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London erlebte gestern fünf Luftalarme 


15000 Gebäude wurden in London beſchüdigt 


2000 Gebäude vollftändig zerstört / „United⸗Preß' über die vernichtende Wirkung der deulſchen Vombenangriffe 


San Sebaſtian, 18. September 


Auch am Dienstag mußte ſich die briti ſche Hauplſtabt erneut von der ungeheuren 


Schlagkraft und ſteten Einſatbereltſchaſt der 
richten von Reuter wurden im Laufe des 


deulſchen Luftwaſſe Überzeugen. Nach den Bes 
Tages Jünf Luftalarme gegeben. Die 


beiden ersten Alarme fielen morgens in bie Zeit, wo ſich die meiſten Londoner auf dem 
Wege zu ihren Arbeitsſtätten befanden. Der dritte Fliegeralarm zwang das Unterhaus, das 
zur Entgegennahme einer Erklärung des Ob erkriegshetzers Churchill zulaimmengetreien war, 


zur Vertagung der Sigung. Der 
Ion um 17.34 Uhr ertönten erneut die Sir 
Uhr Greenwicher Zeit (19,59 Uhr deulſcher 


Berlin, 18. September 


Der fünfte Fliegerglarm am Montag wurde, 
meldet Reuter, um 10.10 uhr Greenwicher 
100 gegeben. Unmittelbar nach dem Alarm 
18 M den zentral gelegenen Vierteln Londons 
deen in Tätigkeit getreten. Troß des per⸗ 
aer Sperrfeuers Kin die deutſchen Mas 
Alen bis über das Zentrum der Hauptftadt 
Ae 5 im . 
eutſche Flugzeuge „anweſen ſeweſen. 
Alarm dect dis 14 Ahr. Schon eine 
[päter, um 2.52 Uhr, mußte ber erſte 
farm des Dienstag gegeben werben. 
die endete um 4.25 une Bereits um 7.02 mußten 
0 ondoner erneut die Luftſchutzräume auf⸗ 
le Diefer Alarm dauerte bis 7.48 Ahr. 
denen. 2 Uhr heulten zum deittenmal die Gis 


Was Reuter an Einzelheiten Über den deut ⸗ 
n bie in der Nach jun Dienstag mel: 
it wiederum ſehr spärlich. Ein wütendes 
ttjeter ſei ſechs Stunden lang über das 
due London“ dahingeſtürmt, „als die 
Ait chen Flugzeuge, dem Geſchützfeuer krotzend, 
eindrucksvoller Geſchwindigkeit herbeiflo⸗ 


vierte Alarm war um 15.26 Uhr zu Ende, aber 
enen. Dieſer fünfte Tatzesalarm war um 17.59 
Zeit) beendet. 


jen und in den Wolken Se En gewagtes 

Spiel begannen. Tollkühn kamen die Piloten 

im Sturzflug dicht über das Sperrfeuer hin⸗ 

ben herunter und warfen ihre mächtigen Bom⸗ 
m 


In einem Bericht der „Stodholms Tidnin⸗ 
en“, der mit den Worten „Die Londoner 
ſchicen ihre Familien ie Land“ überſchrieben 
ft, wird darauf hingewieſen, daß die Räumung 
Londons bereits jeit mehreren Tagen eingefeht 

ie. Alle, die es irgendwie be; allen Tönnten, 

idten ihre Frauen und Kinder aufs Land 
hinaus. Als der 1 Berſchterſtatter 
durch die Geſchäftsſtraßen gegangen fei, die 
ſonſt von der Londoner Frauenwelt beſonders 
gern beſucht werden, feien die Straßen leer ges 
weſen. Soweit der Eiſenbahnverkehr durch 
52 geſtört jet, werde der Verkehr 
durch Zmnibzuſſe verſehen. Das Blaft ver⸗ 
öſſentlicht daun einen Bericht über die Zuflände 
in den als Luftſchunraume dur Verfügung ges 
ellten Londoner Bahnhöfen. Der Ber! 101 
trägt die Überschrift „Londoner ſchlafen in 
Eijesfälte auf ſchmußigen Bahnſteigen“. „Tau⸗ 
ende von armen Londonern drängen ſich unter 
‚er Erde zuſammen“. (Fortſetung Seite 2) 


Der Hintergrund der britischen Rekordlügen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


In London ſteht jetzt alles bis zum letzten 
im zeigen der Stimmungsmache, des Blufis 
und ber ſeeliſchen e auf den Haupt⸗ 
kampf. 17 Stunden Alarm innerhalb von 24 
Stunden bedeuten, 10 Tag und Nacht aus Kel⸗ 
RE und Schlafloſigteit beſtehen. In Zur 
ſchriften an die Zeitungen klagen Londoner 
Hausfrauen darüber, daß ſie nicht einmal aus⸗ 
reichend alarmfteie Zeit für die nötigſten Ein ⸗ 
käufe finden. Der Londoner Vertreter von 
Stockholms Tidningen“ ſchreibt: „Ich have 
Men hen ſich unter die Erde verkriechen ſehen 
mit ſolch ſtarrer Angſt vor dem, was die nüch⸗ 
25 Stunden bringen könnten, daß mich der 
Ausdrun dieſer Geſichter niemals verlaſſen 
wird. Leute, die alle Nächte Ae und 
schlaflos und in unbeguemen Stellungen in 
kleinen Schutzräumen zubringen müſſen, bleiben 
nicht unbeeinflußt von dem, was ſie erleben.“ 
Angeſichts dieſer talſächlichen Verfaſſung der 
Londoner Bevölterung find die krampfhaſten 
Verſuche Churchills, dem allgemeinen Verfall 
der Stimmung enigegenzuarbeiten, nur noch 
atbotonilc zu werten. Sie find zugleich ein 
Verbre hen an dieſer Bepßlterung, deren Sturz 
aus dem Lügenhimmel einmal um ſo furcht⸗ 
barer ſein wird. Der Wahrheit können fie aber 
mehr ge LEHE werben. 

as das beitiihe Luftfahrtmfniſterlum 15 
mit der wortreichen Seinen: eines Angriffs 
a dag Tempelhofer Feld und auf eine ele!s 
triſche aa in Berlin geleiſtet hat, zeigt 
nur, daß dleſes Mluſſterium darauf aus iſt, bis 
zum Iehten alle Bemeile dafür zu liefern, daß 


Cerrano Suner in der Neuen Reichskanzlei 


Eingehende Ausſprathe mit dem Führer - Gfüemifche Ovntionen für den Abgefandten rantos auf dem Wilhelmplat 


0 Berlin, 18. September 
er Kührer empfing geſtern vormittag in 
Walter Reichskanzlei 8 ſpaniſchen Innen⸗ 
er Serrano Suner in Gegenwart 
deu eichsminiſters des Auswärtigen von Ri br 
ID zu einer längeren Aus 
e 
due Abteilung der Ne erwies 
Ehre An. und Wbfahrt die militäriſchen 
Anaeeugungent, 
tal, wo ſich Spaniens Innenminſſter 
et, Suner während feines Berliner Auf⸗ 
deal tes zeigt, ſchlägk ihm die Sympathie des 
Farben ölfes entgegen. Nachdem bekannt 
ſündte en war, 0 geſtern mittag der Abge⸗ 
Bin, des Caudillo vom Führer empfangen 
Miche fanden ſich unzählige Berliner auf dem 
Mit Msplah; ein. Als Serrano Suner in Bes 
Men d des Chefs des Protokolls im Auswär⸗ 
Auf y At, Gefanbten Freiherrn von Dörnberg, 
die Men e eintraf, brachte ihm 
he Ae e enden we 
N en . rt wurde dem Abgeſandten des ſpani⸗ 
egerungschefs, des Generaliſſimus 
achte ebhafte Sympathlekundgebungen ge⸗ 
et dle ben, Gaft bie Gefühle der Freunde 
Spanien Deiifhen Boltes für das ſalangſſtiſche 
dum Musbrud brachten. 
Born oem Ehrenmal war am Diensta 
Meng 1 eine Ehrenfompanıe des Wachregl⸗ 
Miert 80 Mut und Spielmannszug aufmars 
Korg Ferner hatte eine Gruppe der ſpanſſchen 
Men, d wor bem Ehrenmal 
en dor 11 Uhr erſchien der ſpaniſche 
n Pelle Serrano Suner mit den Herten 
n es, 
Ir Anden Klängen des Rräfentiermarihes 
Panic Npanifche Gaft die Front der Ehren 
Uhren ab. Wnftiehenb begab er ſich in das 
5 um einen großen Lorbeerkranz nie⸗ 
cee en der in ſpanſſcher Sprache die Ins 
chen on De beutihen Helden — Die 
0 ifter d, ameraden“. Der ſpanſſche Innen⸗ 
ächentserdellts einige Minuten in ber dem 
ahm Paß der Helden geweihten Halle und 
banie alben den Borbeimarſch der Ehrentom⸗ 


Der 0 
Minifier S ‚Berfin weilenbe ſpaniſche Innen⸗ 
det u Suner ſtattete Dienstag 
a en Reiſchsminſſter des Innern 
einen Beſuch ab. Bel diefer Ges 


danco, 


ufftellung genoms 


legenheit Tand ein freunpſchaftlicher Gebanten: 
. Im die en tbeltsgebiete 
att. 


Im Auſchluß daran hatte Minifter Dr. Frig 
den ſpanſſchen Innenminiſter und ſeine Beglei⸗ 
tung zu einem Empfang eingeladen, dem auch 
der ſpaniſche Bollhafier in Berlin, General 
Eſpinoſa de los Monteros, mit Mitgliedern der 
Botſchaft beiwohnte. 

BRD der Deutſchlandreiſe des N aniſchen 
Innenminifters Gertano gab ber Dan för Bots 
ſchafter, General Eſpinoſa de las Monteros, 
auf der ſpaniſchen Botſchaft in Berlin einen 
Abendempfang, an dem der Reichsminiſter des 


Auswärtigen, von Ribbentrop, der Neichs⸗ 
innenminſſter Dr. Fric, 5 % Himme 
ler, Reichsperkehtsminiſter Dr. Dorpmüller, 


der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, 
von Weſzſäcer, der 9555 Bollhatter in Mas 
drid, von Stohrer, Staatsjefretür Studarbt und 
weitere hohe Vertreter von Staat, Partel und 
Wehrmacht teilnahmen. 


Die ſpaniſche Preſſe ſteht am Montag 
und Diens ta, a unter dem Eindruck bes 
roßartigen Empfanges, der in Berlin dem 
Rerireter bes neuen ind jungen Spaniens, bem 
Innenminifter und Präfiventen des politiihen 
Ausſchuſſes der Falange, Serrano Suner, zus 
teil wird. Die Zeitungen heben beſonders her⸗ 
vor, daß die Urmeenpeit eines der hervortas 
gendſten Vertreter des neuen Spaniens in Ber⸗ 
lin hiſtorſſche Bedeutung zufomme, da 
durch dieſe Anweſenheit ein erſter perſönlicher 
Kontakt Aire den Spißen des national⸗ 
EEE, ſſchen Spaniens und den leitenden 

ännern dee natfonalſozlaliſtiſchen Deutſch⸗ 
lands hergeſtellt witd, Beſonders hervorgehos 
ben wird außerdem die große Bedeutung des 
Empfanges Serrano Suners durch den Fü ⸗ 
rer des Großdeulſchen Reiches. 

Der Berliner Berichterſtatter der Madrider 
Abendzeitung „Informaciones“ unlerſtreicht den 
außerordent 0 herzlichen Empfang, der dem 
nien der Minifter in Berlin nicht nur von 
3 zer offiziellen Kreiſe, ſondern auch von 
er Bevölkerung bereitet wurde. 

Auch „ABC“ weiſt Ma hin, daf 

elungsfrieg Spaniens Stellung an 

er jungen und freien Völter 


der Bes 
Seite 
eindeutig 


feſtlegte. Die jetzige Stellungnahme Spas 
niens fei aber nicht nur aus einem Gefühl der 
Dankbarkeit gegenüber jenen Nationen zu ers 
Hären, welche in Spaniens ſchwerſter Stunde 
an der Seite ber nationalen Bewegung fanden 
und ihr Blut für die Geburt eines neuen Spas 
niens vergoffen, ſondern fie ſei vor allem das 
Ergebnis der i n Klarheit 
ber Scho 0 des neuen Spaniens, die bewußt 
eine &ıe ung des überholten  überalterten 
Europas der kiberaliſtſſchen Epoche 1775 eine 
neue politiſche und ſoziale Ordnung in der 
Welt anſtrebten, In dieſem Sinne habe der 


Innenminister kürzlich mit beſonderem Recht 


betont, daß der ſpanſſche Befreiungskampf bie 
e en univerjellen 
ei, 


erite Etappe des 
ae geweſen 


„Feuer frei“ für eine kae 


lakbatterle an der Atlantiſchen Küſte. 
K. Kipper, Preſſe⸗ Hoffmann. Jander⸗Multipler -K. 


fine Mitteilungen nichts mit den zeit hen zu 
fun haben. In der Nacht, um die es ſich bei 
Late 3 jandelte, hatte Berlin zwar 
Luftglarm, die Briten wurden aber bereits weit 
draußen zur Umkehr gezwungen, ſo daß die Ber⸗ 
liner Flat nicht einmal zu 10 een brauchte. 
Dafür find 4½ Millionen Ber iner Zeuge, Für 
die ganze Welt beleuchtete jene Rekordlüge no, 
einmal, was von dem Churchillbericht zu halten 
iſt, wonach in der Luftſchlacht vom letzten Sonn ⸗ 
tag 185 deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen worden 
ſein ſollten. 

Die plutokratiſchen Londoner Machthaber 
find eben — das lann jetzt ein Blinder mit 
Händen greifen — u der Erkenntnis Klang 
daß das engliſche Volt, wenn es jo grohſchlächtig 
wie möglich beſchwindelt wird, anı Ar ber 
zehntätigen Dauer der deutſchen Luftangriffe 
nur noch einige Zeit durchzuhalten vermag. 
Auch die niedrigſten Haßinſtinkte werden zu 
dieſem Zwecke mobil gemacht. Berlin, biefe vers 
dammte Stadt, müſſe dein Erdboden gleich» 
gemast werden, heißt es im „Daily Telegraph 

in einem Artitel des „Daily Mirror" iſt zu 
Tefen: „Es iſt jeht an der Zeit, daß der während 
der fekten chen veröffentlichte 15 80 der 
Bombardierung ber Beulen Städte in die 112 
umgeſetzt wird, Man ſollte den deulſchen Stäͤd⸗ 
ten amtlich mittellen, daß die Jiullbevölterung 
innerhalb AR Tage 8 91 täbte verlaffen 
müſſe. Nach Ablauf dieſer Friſt und bei orte 
ſetzung der Bombardierung von London Jollte 
ann ein Teil biefer Städte genau derſelben 
Behandlung wie London unterworfen werden“ 

Der Selene dieſes Artikels hat 1 8 855 
keinen Schimmer von der wirklichen militäri⸗ 
| en age der großen deutſch⸗engliſchen Luft⸗ 

lacht. Da im Übrigen die Menschen auf der 
britiſchen Inſel ſelbſt ſehen, wie Zug für Tag 
die Wehrfähigkeit Englands herabgeminder 
wird, machen ſie ſich troß aller amtlichen Lügen 
ihre Gedanten darüber, wie der Krieg ſorkge⸗ 
ſetzt werden könnte. Das ergibt 00 daraus, daß 

reſſe wie Rundfunk in England ſich veranlaßt 
jehen, auch einige Hoffnung 0 aufglüben 
zu laſſen. In ihren e werden Vie 
Bellen der auf den Mondwechſel geſetzt. Auch 
werden der Bevölkerung jeden Tag Meldungen 
über das Wetter über dem Kanal gegeben. 
Denn die wildeſten und widerſpruchvollſten Ges 
rüchte durchſchwirren ganz England. Während 
die einen ſagen, daß nach einer langen Schön⸗ 
wetterperlode ber 90 ſenwärtige Zuſtand von 
Wolken, Wind, Nebel, Regen und grober See 
die Vereitelung deulſcher Invaſtonspläne bes 
deute, argwöhnen die anderen, daß umgekehrt 
der 17 0 nun erſt recht unter dem Schuß von 
5 etter bald erfolgen werde. 

Die Angſt, die aus allen dieſen Dingen 
ſpricht, iſt der Hintergrund zu den tollen und 
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Wir bemerken am Rande 


Dauf vom 
Haufe England! träger in Berlin hat bekannte 

lich ſeiner Regierung einen 
Bericht über die engliſchen Bombenwülrſe gegen 
das Grundstück der ameritauſſchen Bolſchaft in 
Berlin eingeſandt. Wir ftellen ſeſt, daß das 
Bolſchaftegebäude für Flieger noch“ beſonvers 
durch riefige auf pas Dad aufgematte Puch. 
laben „USU" weithin ſichtbar gekennzeſchnet 
It. Die engliſchen Luftpiraten miällen dieſe 
Buchſtaben bel dem hellen Mondschein und bei 
der Berwendung zahlreicher Leuchtbomben un⸗ 
ter allen Umſtänden klar extannt haben. Sie 
warſen troßdem ihre Bomben. Das It der Dank 
Englands dafür, daß die USA. die Vertretung 
der englischen Äntereffen in Berlin übernoms 
men haben. 

Wir erinnern in dieſem Zusammenhang 
daran, daß Snpland bei der uberſliegung [os 
wohl von Warſchau als auch von Paris buch 
beutfche Bomber behauptete, bieje hätten ſich 
eigens die Gebäude der amerkkauſſchen Vertre⸗ 
tungen als Ziel ausgeludt Die Behauptung 
war is unſinnig, daß ſie nicht einmal in Wa⸗ 
üngton ekuſtgenommen wurde. Im Falle der 
Amekftaniſchen e in Berlin aber ift der 
Beweis erbracht, daß die engliſchen Flleger ſie 


Der amerltanſſche Geſchäfts⸗ 


abſichklich als Ziel Hatten, 


großipurigen Lügen, mit denen Winſton Chur⸗ 
chill die Periode Überwinden möchte, die ange⸗ 
lichts der geſamten der Bofttion 
Deutschlands gegenüber England nach Auffaſ⸗ 
hu, der engliſchen Plutofratenregierung be⸗ 
ſonders Wü iſt. Über die Auffaſſung der 
eingewelbten \ Kreiſe Englands | richt es 
Bünde, wenn die Londoner Banten 9555 las 
len im Lande angemiefen 1955 möglichſt alle 
Außenſtände einzuziehen. Eine Ergänzung hler⸗ 
zu, int der Blickrichtung auf ben jo lebendi 
gewordenen Kriegsſchauplatz im Mittelmeer if 


e, wenn der Londoner Rundfunk die Frage 
unterſucht, wie 15 bie l Aguß tens 
dauern werde. Er bemerkt dazu, die Achſen, 


mächte werben zu biefent Triumph ein bis wei 
Monate benötigen und deutet mit kelnem Wort 
auch nur an, daß fie dieſen Triumph, wenn fie 
ihn haben wollen, etwa nicht erreichen könnten. 


Teruzzi beim Führer 


Kranzuleberlegung am Ehrenmal 
Berlin, 18. September 

Der Führer empfing am Dlenstag in der 
neuen Reichskanzlei den als Gaſt des Reſchs⸗ 
althalters General Ritter von Epp in Deutſch⸗ 
land zu Beſuch weilenden Königlich⸗Italieni⸗ 
ſchen Kolonlalminiſter General ern . 

Bei der Ane und Abſahrt erwies eine Abs 
teilung der 1 Vorher date militäriihe Ehren ⸗ 
bezeugungen. Vorher hatte der Neihsminifter 
des Ruswärligen von Ribbentrop den ilas 
Tieniihen Kolonlalminiſter im Auswärtigen, 
Amt empfangen. 1 

Zu Ehren des in Berlin weilenden Könige 
lich Italleniſchen Kolonkalminiſters gelang 
Teruzzi, gab der Reichslelter, General Ritter 
von Epp einen Empfang im Hotel „Kalſerhoſ“. 

Der ſtalieniſche Kolonialminiſter, General 
Terugzi, legte am Dienstag am Ehrenmal 
Unter den Linden einen Kranz nieder, Der 
Minifter, in deſſen Begleitung Ah der italles 
niſche Attache, General Marras, General Som⸗ 
ma, der Generaldirektor des nenen Kolo⸗ 
mialminiſterlums, Sinlscalcht, ſowie Neichs⸗ 
ae Ritter von Epp befanden, wurde vor 
em Ehrenmal vom Kommandanten von Ber⸗ 
In, Generalleutnant Seiſſert, Munlangen, 

Bor dem Mal halte eine Ehrenkompanie 
des Wachregiments Großdeutſchland Auſſtellung 
nommen, Von ialieniider Seite war elne 
Abordnung des Berliner Fasclo erſchlenen. 
Nach dem Abſchreiten der Front begab ſich Ger 
neral Ferse! in bag Dreimal wo er den 
Kranz nieberlegte. Während, draußen das 
Lieb vom Guten Kameraden erklang, entbot der 
General den toten Helden einen Hen Gruß. 
Im Anſchluß an die feierliche 1 80 fand 
ein Vorbelmarſch der Ehrenkompanle ſtaft. 

Der italieniſche Kolonlalminiſtex General 
Raupe verlieh am Dienstag abend die Reichs⸗ 
Daupiitabt, um der Stadt der Reſchoparteſtage 
einen Beſuch abzustatten. Von N 17 
aus wird General Terugzi die Nüdfahr 
nach Rom antreten. 


„united Preß“ über die 


(Fortſetzung von Seite 1) 


Mag die Londoner Zenfur auch einen dichten 
Schleier ausbreiten über das, was die deulſchen 
Fllegerbomben in London lafſächlich zerſtört 
haben, mögen Churchill, Duff Cooper und ihre 
Rundfunk. und Preſſeluden auch immer wieder 
neue jentimentale Greuel märchen. verbrelten, 
um von der Wlrklichteit abzulenken, — elulges 
bringt ſelbſt durch den Londoner Lugennebel! 
So meldet „United Pre" aus Neuygrk, 
was ein neutraler Beöbachler über die Zu⸗ 
stünde in London nach zehntägiger Luftschlacht 
zu berichten weiß: 

Inogeſamt ſelen etwa 2000 Gebäude aller 
Art zeritört, 3000 Gebäude ee und 10000 
Gebäude leicht bejhäbigt. Jeder Stadtteil ſei 
heimgeſucht. Am ars ſen betroffen feien bie 
Hafenaniagen jowie bas in der Hafennähe ges 
tegene Gejhältsviertel, 15 dien Unter⸗ 
gründ, und Omnibusverkehr ſelen, geltrt Die 
Elektrizitäts⸗ und 1 fe: 1 
unterbrochen. Das Leben ſedes einzelnen ber 
Achtmilltonenſtabt Jet in Mitteldenſchalt are 
gen, teils durch Verluſt der zerjtörten Arbells⸗ 
ſtelle, zumlindeſt durch Mangel an Schlaf. 

Das klingt au anders als die ſtereotypen 
Churchillſchen „Inſoxmallonen“ von „einigen 
Schäden“, „einigen Zerftörungen“ oder „einer 


Die Allersverſorgung — das Erbe der Enterbten 


Ein Aufsatz ven dr. Robert den über Alersberſoraung und podnallthches Recht! Bizmari und ber Stantsjoginemuf 


Berlin, 18, September 

Melchdorganfſatlonslelter Dr. Robert 
Ley veröflentlichte im „Angrlſſ“ einen aus: 
ſührlichen Auſſaß über die Grundſätze, von 
denen die neue deutſche ef ele Geſeh⸗ 
gebung ausgeht. Er ſlellt ihr das plutolras 
liſche engliſche Almoſenſyſtem % jenllber und 
beruft ſich für den Auſbau ber terspers 
hach Zahlreſche Außerungen Bis 
mards, der ſür den Soldaten ber Aebelt bereits 
eine „Staatopenſton“ gefordert halte. Dr. Ley, 
ſchrelbt u. a.: 

Der engliſche Rundſunt und mit ihm die 
engliſche Preſſe haben vor einigen Wochen viel 
Gel rei und manderlei Aufhebens um die Er⸗ 
höhung der Altersrente in England gemacht. 
sie gaben erſtens einmal zu, Dal biefe_ Ex⸗ 
höhung nur dadurch ausgelöſt ſet, daß in 
Heulſchland durch den Führer der Auftrag zum 
Ausbau einer grobalgigen anden eu (6a 
Ben worben jet, und zum anderen jollte di 

höhung der Mltersrente in England die 
Krlegsbegelſterung der breiten Maſſe heben, 

Dr. Ley ſtellt daun ſeſt, daß ſich damit in 

England an dem Spitem der Almoſen nichts 


Andere und daß die Erhöhung in gax keiner 
Weiſe aus reſche, um dem englischen Arbelter 
ein menſchenwürdiges Dafein zu ſichern. 

Mit dieſem bürgerlichen, Uberallſtiſchen und 
proletariſchmaxxiſtiſchen Syſtem, das 100 vor 
Anſerer Machtübernahme auch in Deutichland 
Uteltzumachen verſuchte, habe der Rationale las 
lismus rabttal aufgeräumt. An die Stelle der 
brutalen und e ach en jeit 
des N 0 er Nationalfoplalismus den 
Gemeinihaftsfinn und eine vernünftige Ord⸗ 
an Der einzelne iſt der Gemelnſchaft vers 
pflichtet und die Gemeinſchaft ift dem einzel⸗ 
nen verpflichtet, 

Aus den Bei! en 91 zu machen, 
lehnte das liberaliſtiſche Bürgertum von vorn 
herein ab. Kein Geringerer 
geifiche die En e dieſes deutſchen Bllx⸗ 
ertums und un f nicht genug tun, um 
iefe ſpleßbürgerliche Iblotie zur Zeit det Ge⸗ 
cru und des Aufbaueg der Soglalver⸗ 

erung an den Pranger au ſtellen. 

Der ur Kangler iſt mit dem, was nach ⸗ 
er als Unfall, Alters- und Invalidenvek⸗ 
cherung herauskommt, abſolut nicht elnver⸗ 


Dover von Küſßtenbatterien beſchoſſen 


Neue Vergoltungsangriſfe gegen London  Riverponl mit Bomben belegt 


Berlin, 17, September 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Unſere Küstenbatterien nahmen geſtern er 
neut den Haſen von Dover unter Feuer. Auf 
mehreren britiſchen Haudelsſchiſſen konnten 
le beobachtet werden. 

m Vormittag des 16. g. beschränkte, 1 bie 
ze der Luftwaſſe infolge der unglinftigen 
Wetterlage auf bemwalinete Wnftlür 
zung. In ihrem Verlauf wurden mehrere 
alen in Süd, und ee ſowie 

afens und Industrieanlagen von Whitby wirt 
ſam mit Bomben angegel ſſen. 

Gegen Mittag ſetztlen erneut Vergel⸗ 
tungsangriſſe gegen London ein, 
die rollend und mit was Tender Stärke bis zu 
Morgen des 17. September anbauerten. Haſen⸗ 
und Doranlagen ſowie ſonſtige kriegswichlige 
Ziele wurden mit zahlreichen Bomben aller Ka⸗ 
liber belegt und an vielen Stellen neue Brände 
a Nächtliche Bombenangriſſe rihe 
teten ſich auch gegen Liverpool. 


Drei feindliche lachen d wurden im Luft 
kampf abgeſchoſſen elns am Boden e Zwei 
beutfie a werden vermißt. 

Der Feind e er Nh ſeſtern bei Tage 
und in ber vergangenen Nat t degliche Ungriſſs⸗ 
verſuche auf deutſches Gebiet. 


Der „bisher ſchwerſte“ Luftangriff 
Berlin, 18. September 

Der deutſche Quftangelff Bf England in ber 
vorlehten Nacht, deſſen Mittelpunkt wieder 
London war, würde im engliſchen Nachrichten ⸗ 
dienſt als der „bisher ie t e“ 9 9 
net, Bei Anbruch der Dunkelheit hätten 
deutſche Flugzeuge eine Reihe von Städten 
Englands, vor allem London, angsgchier: 
überall ſeien infolge der Bomben wilrfe 
Brände ausgebrochen. Die ganze Innenfladt 
Londons habe von den 0 ag Detonationen 
der Bomben gezittert. Bei Tagesanbruch Hüte 
ten die Deutſchen, prart wieder mit neuen Luft ⸗ 
angriſſen eingeſeßzt. 


Panzerſchlacht in heißem Sandsturm 


geſtige Kämpfe in der Gegend von Sidi el Varant, Englands zweitem Elützvunkt 


Rom, 17. September 

Der italſeniſche Wehrmachtsbericht vom 
Dienstag hat ſolgenden Wortlaut: 

1 „Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
lannt: 

Geſtern fanden in der Gegend von Sidi el 
Barami heftige Kämpfe zwischen unſeren 
vorrlidenden Truppen und engliihen Panzer 
formationen ftatt. 

Die Schlacht geht inmitten von Sandwol⸗ 
ten weiter, die der heihe Ghibli⸗Wind der Sa⸗ 
harg auſwirbelt. 

In den feindlichen Linien fieb gewiſſe Kriſen⸗ 
symptome zu beobachten. 


Das im ſtalleniſchen Wehrmachtsbericht vom 
Dienstag genannte Sidi el Baranſ bildet in 
90 Kilometer n von der Cyrenalka⸗ 
Grenze den zwelten engliſchen Stüßpunkt an der 
Agypliſchen Stilfte, 05 ſtrategiſche Bedeutung 
lich ſchon daraus ergibt, daß bie zweite eng» 
Ache, Verteibigungsiinie von hier 
nach Silden 1 ‚Sidi el Barani wurde in 
ber u bes Sanftionskrieges gegen Italien 
ausgebaut und mit einem e ausge» 


ſtallet. Sidi el Baranl Ift der e 
er aſphaltierten Kilſtenſtraße, die oh 111 55 
worden 


während der Saukllonszelt 5 19 
war und von Marſa Matruk, dem Haupt⸗ 
ſtüßpunkt der dritten englifhen Verteſdi⸗ 


Zerſtörungen in London 


Anzahl Bränden“. — Wenn er ſich on einmal 
u einem Saße verfteigt, wie im Bericht über 
en Angriff auf „eine Stadt im Südosten in 
der Nacht zum Dienstag: „Es wurde betrücht⸗ 
licher Schaden verurſacht und es gab eine Uns 
zahl Opfer“, dann haben bie tatſächlichen Muss 
wirkungen beſtimmt das gleiche Ausmaß gehabt 
wie in der Meldung der „United Breh“, 

Die belle ameritanli e, Nachrichtenggen⸗ 
dur verbreitet auch eine Mitteilung der Tele⸗ 
graphengeſellſchaft Commercial Cable Com ⸗ 
pany, vol am Montag um 22,99 Uhr Green« 
wicher 1 die Kabelverbindung zwi⸗ 
ſchen Neuyork und London abgebro⸗ 

en wurde. „Unfted Preß“ nimmt an, da 
bie wichtigſte Londoner Startftromleitung durch 
Bomben zerſtört wurde. 

Aus Slockholm kommt bie Meldung, daß die 
Berteiferftation des britiſchen Rundfunts bei 
den ſchweren ing ci am Montag 
abend wahrſcheinlich Beschädigungen erlitten 

‚abe. In der Nachrichtenſendung habe der 
precher zu entſchuldigen verſucht, dal „pewille 
Sender“ wegen „tehniiher Störungen" nicht 
u hören jeien, Banach Baden alſo einige bri⸗ 
Hi e Runbfunffender ihren Betrieb einitellen 
milfen, {ber die Urſache wird in Stocholm bes 
tannt, bafı bie Berteilerftation der BBC. von 
wel Bomben getroffen wurde 


0 noch 140 Kilometer entfernt iſt. 
Sc eßlich befinden ſich in der Umgebung 12 
Brunnen mit vorzüglſchem Waſſer, deren Zi, 
ſternen ſchon van den allen Römern angelegt 
worden find. Die Bedeutung des weiteren 
italieniihen Vorrildens ſieht man in ſtalſeni⸗ 
196 politiihen Kreiſen vor allem auch darin, 
il jet ſelbſt die englische, ak auf 5 

men Verſuche verzichtet, die von den ilüs 
lieniſchen Truppen eingenommenen Stellungen 
als bedeutungslos darzustellen, und rundweg 
chte bat; England eee J Habe, 
It an allen Punkten feines Weltkeichs zu vers 
teibigen, ſich vielmehr auf die Hauptpunkte bes 
schränken müſſe. 


figuptiſche Offiziere verhaftet 
Wegen antlbritiſcher Gesinnung 
Nom, 18. September 
Zahlreiche & tiſche Offiziere wur 
den 509111 ee Gelinnung von 
den engliſchen Militärbehörben verhaftet. 


Aufruhr in Schanghai 


8 Tote, 22 Verwundete 
Schanghai, 18. September 

Eine ſelt mehreren Tagen in den Internle⸗ 
rungslagern der Internationglen, Nieberlajfung 
der am ee Konzeſſion gärende Unruhe 19 
ſich am enstag zu elnem offenen Ans 
riff von 2000 internſerlen. GE Sol. 
aten auf ihre Wärter aus, Zu 0 (fe gerufene 
Kolonlaltruppen eröffneten 


Reb he hach 
10 her ed das. Feuer. 8 chlneſiſche 
Soldaten wurden getötet und 22 verwundet. Die 


erkehrsknoſenpunkten in der ſranzöſiſchen Kon⸗ 
zeifion, die mmer noch durch Drahtverhaue ab» 
geregelt iſt. 


Die Boſſarabier⸗Amſſedlung 


Das Auoſiedlungskommando eingetroffen 
Berlin, 18, September 
Am Sonnabend überschritt das Ausſieb⸗ 
lungskommande für Bellarabien bei Galatz bie 
kunalich rail Grenze, Pie Urbeiten find 
ſoſort nach Eintreffen der Mitglieder des Aus⸗ 
ee in den einzelnen Orten 
Beſſarablens aufgenommen worden. 


Bomben auf einen Friedhof 
Kiel, 18. September 

In der Nacht zum Montag wurde der Dorſ⸗ 
1 . „ ein größerer Ort im Kreiſe 

endoburg, von engliſchen Fliegern mit Bom 
beu belegt, obwohl keine Fabrit oder ſouſt 
irgendein militäriſches oder aud nur wirtſchaft⸗ 
liches Objekt in dleſer Gegend liegt. 


Bere Pollzel verſtärkle RR Poſten an den 


als Bismard 


„ 
bah diff Er bezeichnet vom als einen Wed 
a effen, was er gewollt hat. 

Der Beihsormanliationstakiee fährt Ban 
fort: Bismard ſagte 1881 zu ſeinem tat Mi 
ter Moritz Buſch; Der Staat muß die 
die Hand nehmen. Nicht als Almoſen, I 
als Recht auf Verſorgung, wo ber 

ſule zur Arbelt nicht mehr Lau, MOB 
nur der, welcher im Krlege oder als Bea 
erwerbsunfähig geworden iſt, Penſton, 
und nicht auch der Soſpat der Arbeit?" p 

Ober im Jahre 1805 Ihreibt Bismarck: „ele 
halle das Beftreben, daß dem milden Abel 
etwas Beſſeres und Sichexeres als ble Au 
lege, die lokale Armenpflege gewährt we 
115 daß er wie jel 'oldat auch iin dle 
eben feine ſichere Staatspenfion haben ſol er 

Wir hören alfo, daß Bismard immer 
ber von einer Stanispenfion und Im 
von einer Berſſcherung ſöricht, und er w nt 


daß dieſe Stagtspenſton mehr als eine 
erbten. 
den die, vr 

teren Yuperung des Kanzlers zu dem End 
Arbeiter für ſein Alter ſtatt der Armenvel 
gung eine Penſion ſichern ſollte, die ihm, ide 
um Tode ein unabhängiges Dafeln ee 

einer Meinung nach hat i Arbeiter 10 
Recht gar ein Griltenamimimum, und ih 
wünſchte, daß ihm dies vom Staate ehen ya) 
feiner Kigenſchaft als Arbeiter gewährt mi 
den ſollte;“ det 

Die Verantwortung für die Ain in 117 
das mate sgeſeh ſchltehl ſch zutage 

) 


am 195 
au 
1 1 0 


smard I) 
lehnte, geht aus einer Außerung vom 11. 0 „ 
kbar: „Den Satı daß man nicht bie Seh) | 
ſelt der Steuerzahler zugunſten einzelner „ 
ſen der Bevölkerung belasten dürfe, vermap 
als kichtig nicht anzuerkennen. Die Alla 

0% 


del 

ei, paß fie den Beſſhoſen der Erſaß flir 
li et, Et nannte 2 bas ehe ent 
0 
Der Gigentumscharakter, 1 
rente erhält, dritt am deutlihiten in einer 10 
der 977 0 hervor: „Ich wollte an Stelle vi 
Armengeſeſſes ein Stagtsgeſetz haben, das u 
0 0% 


fahne von ſich gewiejen. 
en Verſichexungsgedanlen 


und Invalivenverſichetung iſt ein allgem 
und nationales Bebiltfnis, welches daher, 00 
ven „Nationalvermögen  Befriedigt wel 
ollie 1 
Wie ſehr nun Bismarc an die e de 
Gedankengänge, daß man durch bie ET 
der Nation bie Veſihloſen vurch eine Staat) 
fion zu Beſißenden Machen miiſſe, ergibt 1a 
N) de 


durch. Einer, der Dielen Gedauß 

wieder aufnimmt, wird aus Ru 

"Die Bismartie Prophezeiung geh, le 

le smarı e rophezeiun, el 

in Erfüllung, Ein größerer Ar, 5 poll 

Wei diebe hielen Gebanfen im wollenbagl 
a anfoenommen an at die be if 
0 en Vorausſezungen geſchaffen, u. 

in die Tat umzuſeten. a  nerrineri 

gen, Haben Ihren wer erfüllt, Seht miles 
rößerem Plaß machen, um, den ie make 

Gedanken vom Staatsſozialismus zu ver) 


> 
Der Elantsjorialismus pant 
0 
— 


N 
Die neue Fe e ift auf nie 
Geundgebanfen ſerkiggeſtellt und dem belt 
bereits Übergeben. as Gelunbheitsmert 175 
eine umfaſſende Gejundheitsführung mae 
Nation ſteht vor ber Wollenbung, En Sof 
werk über Lohn. Beiltung, Arlaub, gell 
Kündigungsſchuh, Arbeitszeit und ebene 
iſt in Bearbeitung. Ein Geſeh über an 
erjlehung, F und Leit, 
kampf der deutschen Betriebe ist in Angel 05 
nommen. Die Planungen für ein onze 
umſaſſendes Sſeblungs⸗ und Aae port 
gramm werben mit Energie und Tallraft geh, 
wärtogetrisben, Und ich kann verſichern, 
ſobald ber Krieg durch den gröhten Steh 000 
Zeiten für Deuiſchland beendet ſein wies eh 
an e Se 11 0 % 
r dae großzügigſte Sozialwerk a 
und Bölter 80 ſein rden und Borg 
werden können. Ice 
Es bleibt nur 100 übrig, , dem entf 
Arbeiter zu Jagen, daß auch  biejes rich 
allen dem, Wolten und der SH ohen, 
tive des Führers entſpringt. Alle g. 
und neuen Wedanten stammen allein DON 
Der Unterſchied zwichen England, 
Deutfhland Liegt In den handelnden and 
Churchill, Chamberlaln, in 
fie alle heißen, find engl, 
nur das Syſtem der Almoſen. 
Rot, Elend und Armut gekannt, Der 5 
dagegen keunt aus feinem Leben den Ai t 
Ay 2 0 0 11 A ol Shu Hi 
losen und deshalb wein er auch, Arten 
a onen, die vas Schidjal um ein, Ei, pie 
und Befih betrogen hat, ein Aure t 
Gemeinſchaft haben. uten det 
Aus dleſem göttlichen Recht ber ip dei 
Aalen A ber An ee Ahr 
rer dur einen ujtran a 
und Aufbau einer Nn und, umf 


den Altersversorgung Nednung krägt 


Berlap und Drut:, Bertagarlet| 05 
erlagel er: hi 
lle, Dr, Set MINE 15 


Lolales und Kommunatpotii: ear Haie wu 


Selesanu Wartbeland: Hart ar a e Ni 

e ORT BL dan 

Sport und Bilper: 1.2. Dr, Hage h Sul 

Iich in lymannftadt, Berliner Schr ole b 

Runter, Bein e 
eilt: ein B 

a ee ü . eee 


at Bismarck nach ſelner 6 


einer Unterredung mit Moritz 0 
1881: ieſe Sache wird ſich bi 110 


5 
Kir 155 
„ die 5 
monenſchb 
Nhten U 
wi Een 


in keuber 


die Arie 


in einer 
dem Eng) 
n Stelle 
en, Das 


die Stack 
1 


den 


Arhenbeiſh 
die d 
0 ae 


10 


Arbeiter 
n, und 
fe: eben 
ewährt m 


wleſen. Ti 
m ö 
om 11. De 

i on 
die Gee 


li 
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zu dei 


ben 10 
ſehnſu 
e 
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10 
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Beim Kriegsausbruch in Warschau 


Das „Vintüti-Militani” Kreuz für Warschau? 


Sleberhafte Vorbereitungen für 


nude Nacht verlief ruhig. Wider Erwarten. 
a 


lum beginnt jedoch vage der Morgen zu däm: unſerer Soldaten liegen, mitſamt, 

en, Rs die Aten Schuſſe 18 Ves iſt ſaßzungen. Die Gefangenen wurden durch dle 
nau 3.05 Uhr. Die Warſchauer fahren er» Skraßen Wie c geführt. Ihr 

kackt aus den Betten. Es iſt zum Glück nichts Aussehen wich nicht viel ab von dem A 
yonderes. Die Delonationen dringen von den ihre Panzer nach dem Angriff boten. Vor 
e nahen militäriſchen Front herüber. Kampfbeginn durch Ather, der die Nerven ab⸗ 
Es ſſt noch fo dunkel, daß man den euer: fumpft, aufgereizt, erinnern fie an den Reichs» 
ft der Praga gegenüberliegenden Dörfer tagsbranditifter van der Lubbe, dieſes willen, 
St, die brennen. Bin aufeinander folgen lole Werkzeug in den Händen derjenigen, die 


werde 


Fin trüber ag — Gott [ei Dant! 


und von dem jie ſich ſo bel verſprachen. 
0 Hilfe des Igen Berüftregens. (der 
ace ‚Generalitab ta! 
ben Herbst“ mit in ſeinen Plan ein) und Der 
An holniſchen Kavallerie hatte man gehofft, 
A den deuſſchen Panzern fertig u werben, 
Kup ie Panzer, würden nach Deu ſchland nicht 

zurückkehren. 80 


ti 


Nach volniſcher Darſtellung wurden an bier 
Tage 3 15 ſeuge abgeſcho 
Be iffe beutic) 
er Angriffe deutſcher 
Kl, ers alm 
groß geweſen fein, wenn es folgender 
Gen bedürft hat, um ihn anzufaden: 


Betäubungsmittel 


Vergeblich hat der 
= 555 en verſucht, durch das Feuer 


en. Der polnſſche Soldat überzeugte ſich 
einmal Loren daß die pan nen Eh neue 
en e l eh u, Audi. Panzer de ſchnellen 
en unſere Kugeln Din en N 
sleep wie ein Sen Den Re U 
ten die von der Warſchauer Bevölterung 


onen] üffe. Um 4 Uhr beginnt ein regel⸗ 
les SHE, um. 
en. 


Es wurde nicht jo ſchlimm. 
. kind noch nat gegen die Landeshaupt⸗ 


a fliegen, was angeſichts der zahlreichen 


11. September erbauten Hinderniſſe, 


Der Tag ſcheint ſchwer 
ee in Warſchau 


Die Kanonen⸗ 


erlogene, 
tet. And den Fliegern jagt das 0 

. immel iſt zum erſten 
iefem September dicht bewölkt. Das 


iotffommil] 


bildeten 
der Landeshaupiſtadt. 


jen, ein zweiter 
n 155 abge⸗ 
zanzertruppen ges 
tann nicht Aberioäte 


‚er Bevölferun; Übergabe ber 


überraſchend gekommen. 


‚einb unter verzwei⸗ ber, ſtand ſogar der 
bereit. 


Infanterie und Panzexwaffe Jorzu⸗ 


Lage einſtellen. 


Wie in dieſer Eniſchlu 


et volle und 


\PF 


blieben, unſchädlich gemacht, 


Deutſchland und die Welt in Brand ſteckten. 
Ein ähnliches Ausſehen hatte 
ergriſſene „Diverſan t, 
mit einem Fallſchirm abgeſprungen wax.“ 
Vor Kriegsausbruch war man ſolche Koſt 
gewohnt geworden, aber daß jo unverfroren 
. Worte immer noch als 
Betäubungsmittel verwendet werden, 


Den würzig - aromatischen Charakter 
dieser Mischung bringt das flach-ovale 


in vollendeter Weise zur Geltung 


e, der Vertreter der 
ſchen Sozialiſtiſchen 


Berteidigun 
Noch hat der Angri 
auf die Stadt nicht eingeſetzt, 
handlungen beſchränken ſich vorderhand auf rein 
militäriſche Ziele. Doch Warſchau trifft fleber⸗ 
aft alle Vorbereitungen für den Kamp! ie 
jarjhauer willen, daß, falls der Feind die 
tabt fordern wird, er entweder 
eine verneinenbe oder gar keine Antwort erhal⸗ 
ten wird. Für viele Bürger iſt dieſer Entſchluß 
0 Anfänglich ſollte näm⸗ 
lich die Stadt übergeben werden. Deshalb 
den auch alle dienſttauglichen Männer aufgeförs 
dert, Warſchau zu 17 8 Ja, am 6. 
raftwagen Starzunilis 
Als dann der Befehl des ſogenannten 
Marſchalls kam, die Stadt 0 halten, koſte es, 
was es wolle, mußte man fie 


Die K. 


überſtürzt auf die 
e Alt 
damit zu erklären, daß dur 

ormarſch der deutſchen 
e. Abſchneidung der Poſener Regimenter, 
die im Naum von Kutno elngeſchloſſen find, die 


den Kampf 7 Bon unferem Warſchauer ER. Sondertorteſpondenten 


Drei deutſche 
vor den Füßen 


Deutſchen 1 hart bedrängen, das zeugt 
nicht nur von einer unvergleichlichen Verwok⸗ 
fenheit und Sturheit, das jeugt gleichfalls von 
einer bodenloſen Dummheit, der nicht gleich 
etwas gegenübergeſtellt werden kann 


Schüſſe gegen ſchlechtverduntelte Feuſter 

Dabei greift die Nervofität fo ſtark um 
bez daß, wenn einer nicht ſofort bel Einbruch 
es Abends verdunkelt, Steine gegen die Fen⸗ 
ſtex hageln und oft auch Schüſſe krachen; dabei 
beherrſcht die halbmilitäriſchen Organijationen 
eine ſolche Unruhe, daß fie ſofork aus ihren 
Karabinern knallen, wenn nur das Brummen 
eines 90 00000 5 ertönt, wenn die Appa⸗ 
rate noch 4—6000 Meter hoch find, dabei find 
viele Frauen und Mütter in ſo hohem Maße 
von der Angſt erfaßt, daß fie den Luftſchuß⸗ 
keller Überhaupt nicht mehr verlaſſen. 


Ursprünglich ließ es: Übergabe von Warschau 


N far ber Stabtverteibi, 
und Präftdent von Warschau, Starzyn 
organiſiert eine Bürgermiliz aus 800 
freiwillige Arbeitsbatalllon 
jentralerefutive der Polnif 
lieger, Arbeitspartei und Klaſſengewerkſchaften, Zar 
reba, N an die Spitze der von il 

Urbeiterbrigaden zur 


Hoffnung auf eine zweite Front entlang des 
ZA Yheiäfetufers zuſammengebrochen fh. 


12. September 

Der Tag fteht im Zeichen der von der Pol⸗ 
[ta 3brojna“ 18005 der militäriſchen 
Kreiſe) ausgegebenen Loſung: tenen will 
das BirtutisMilitarieftreug verbienen!“ Das 
Blatt [chreibt: „Die zu einer Familie vereinte 
Bevölkerung, Warſchaus hat den Wunſch, ſich 
neben die „Stadt der jungen Adlex' zu ſtellen 
(Lemberg, das ſich 1910 gegen die Ukrainer ver⸗ 
teidigte und von Pilſudſti das Tapferleſtskreuz 
erhielt) und fein ſchönes Wappen mit dem 
ehrenvollen Band und Kreuz zu ſchmücken. 

irſchau will das Virtuti⸗Militari⸗Kleuz ver⸗ 
dienen.“ 


Warſchau — Birtuti militari 

Es iſt dies wohl die erſte polniſche Kampf⸗ 
parole, die nicht auf einer groben Lüge fußt. 
„Die jungen Adler“, die Jugend von Lemberg, 
die 1919 die dünnen Reihen 'olniſchen Ver⸗ 
teidiger auffüllte, das war den Polen ein Be: 
griff, an dem ihre Vaterlandsliebe immer 
wieder erwärmt hatte, entzündete und ſtärkte — 
20 Jahre hindurch. 

Alſo Warſchau will ein Tapferkeſtskreuz er» 
alten. Die Bevölkerung nimmt die Parole 
egeiftert auf. Sie meint, vom Schicſal War⸗ 


ſchaus hänge das Schigſal Polens ab, ohne zu 
ahnen, daß das 0 Polens bereits ent⸗ 
ſchleden ift und daß die Verteidigung der Stadt 
nichts mehr an dieſer Talſache ändern kann. 

Denn: die zweite Front kommt nicht mehr 
zuſtande. Die Poſener Armee ift im Raum vom 
Kutno eingekeſſelt. Sie kommt nicht durch nach 
Warſchau. Die Südarmee iſt zerſprengt und iſt 
auf der Flucht, vom „Wirbelwind des deutſchen 
bend v. vor ſich her gejagt, die Armee in der 
Gegend von Radom ſowie die im Korridor 
haben aufgehört zu beſtehen. Die Warſchauer 
glauben, was ihnen gejagt wird: Große Teile 
des Landes wurden dem Feind nicht etwa des 
halb abgegeben, weil die Armeen geſchlagen 
find, nein, es handelt ſich um ein ſtrategiſches 
Manöver; die Gebiete wurden geräumt, um den 
Feind in eine Falle zu locken, um ihn einzukrei⸗ 
ſen und vernichtend zu ſchlagen, und zwar ſo, 
daß er ſich von dieſem Schlage nicht mehr würde 
erholen können. Man Munde wohl nicht von 
der Wiederholung des „Wunders an der Weich⸗ 
ſel“, aber man ſpricht vom „Wunder an der 

arne“ vor 25 Jahren, und die Preſſe will 
fogar willen, daß der Plan des polniſchen Gene ⸗ 
zaljtabs (dieſes Generalſtabs, der nur in der 
Theorie noch exiſtiert) ſich auf die Erfahrungen 
Jofſees te. 

Die höchſte Tapferfeitsmebaille — die Wars 
ſchauer ſind enkſchloſſen, fie für ihre Stadt zu 
erwirken, Sie beharren um ſo ſeſter bei dieſem 
Entſchluß, da der Tag im großen und genen 
ruhig verläuft. Anflüge find fo gut wis feine 
75 verzeichnen. Zur Zeit der Abenddämmerung 
ommt es zu Gefechten vor der Stadt. Selbſt⸗ 
verſtändlich it der Verlauf dieſer Inſanterſe⸗ 
efechte für die Polen ſo l wie alle bis⸗ 
ER Schlachten auch. Es ſei ihnen gelungen, 


ein deutſches Regiment einzukreiſen. e 
der ausſichtsloſen Lage der Eingekeſſelten ſeten 
ſchon 100 deutſche Soldaten zu den polnischen 


Linien mit erhobenen Händen und ohne Waſ⸗ 
en übergelaufen. Die Soldaten hätten nichts 
davon gewußt, daß England und ankreich 
dem Krieg beigetreten find. Die deulſche Fllz⸗ 
rung jags ihren Soldaten, daß nach Beendigung 
des Feldzuges es gleich nach Hauſe gehe. Das 
Regiment hätte nicht genügend zu eſſen und 
zeige nicht die geringfte Kampfesluſt. . 


50 7 . 
Liſſabon (Portugal). Bei einem ſtarken Ges 
witter, das in der Nähe von Coimbra nieberaing 
und von woltenhruchartigem Regen begleite 
wurde, ereignete ſich eine merkwilrdige Natur⸗ 
erſcheinung. Es öffnete ſich nämlich die Erde, 
und die Spalte verbreiterie ſich in kurzer Zeil 
u einem etwa 500 am großen Krater, aus dem 
ei jedem Glitzſchlag diaflüſſige Maſſen von 
Schlamm und Waſſerſonkänen herausgeſchleu⸗ 
dert wurden. Einige Stunden lang mährte 
dieſes Schauspiel, und als ſich endlich das Ges 
witter gelegt hafte, war an Stelle des Kraters 


ein kleiner See entſtanden. 


| 
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Die Noſenbergerin / 


Herr Ulvarich von Roſenberg war der Leßte 
im Mannesstamm, deng jeine Ehefrau Ka ha 
ring, die ſchöne Wartenbergerin, hatte ihm nur 
eir Mädchen geichenkt, das auf den Namen Ur 
va gelau ! wurden war, Beſonders herzlich 

reunpſchaft verband die Roſenberger mit den 
dengchbatten Neuhäuſern, deren eln ſager Co“ 
Meinhard Urjufos Kindgeſplele war. 

Man ſchrieb das Jahr 1440. 

Einmal im Jahre hatten die Gaukler dor 
dem Wiener ungarſſchen Tore ihre Zelte aufge⸗ 
schlagen, Wenn aus allem Lande die Burgher⸗ 
ren, die Ritterlichen mit ihren Damen zu been 
bunten Feſto nach Wien teilten, fo pflegten fie 
unterwegs auf angelegenen Herrenſitzen Raſt zu 
machen. Als darum ber Genborfer, Pfandherr 
von Trautenau, einem Flecken im jenfeitigen 
Gebirge, mit feiner Tochter Sibylle an dem 
Tote von Neuhaus um Paſtfreundſchaft bat, 
wurden die Gäfte herzlich willkommen gehelſen. 
Das Fräulein war ſchön, am ſchönſten, wenn es 
lachte. Es hatte dunkle Haare und dunkle Aus 
en, dabel einen zlerlichen Wucho. Meinhard 
ante voller Freude zu, als Sibylle ihn bat, fie 
bis Wien zu begleiten. 

Als, Melnhard mit den Gendorſern nach 
plex Wochen ſchon zurückkehrte, ſchlen er ums 
77115 Seine Augen und die Sibyllens brannten 
neinanber, Wie einft mit Urſula, fo ritt er nun 
mit Sibylle durch bie Wälder um Neuhausburg. 
Aber er vermied die Wege, die ihn an Urfula 
erinnerten, In dieſen Tagen ſtarb Herr Ulda⸗ 
rich von Roſenberg, Die Neuhäuſer fuhren Hin« 
über, Meinhard blieb der Gäſte wegen, wie er 
ſagte, auf Neuhausburg zurück. Als ſeine Eltern 
von der Feier wiederkehrten, trat Meinhard 
vor fie und bekannte, daß er Sibylle heiraten 
wolle, Schweren Herzens gaben die Neuhäufer 
ihre Einwilligung. 

Da Sibylle allmählich am Burgleben exmil⸗ 
dete und die Liebe ausgetrunken war, drängte 
5 au Reifen und Stadtſahrten. Und Meinhard 
uhr mit ihr nach Wien hinunter. Da wegen 
der Türkendrohung 11 der Kalſer in Wlen 
weilte, bot die Stadt ein ſehr ſarbiges Bild. 
Meinhard erlebte es, daß ihn Sibylle mit ei⸗ 
nem Reichsedlen hinterging. Er ſprach mit Ihr 
kein Wort barüber, aber er lich den Wagen ans 
ipannen und zitt dann neben ihm her, wie einer 
der Knechte, Als fie endlich auf Neuhausburg 
ankamen, ließ er das Schlaſgemach teilen, 

Als, un einen Sohn gebar, trat Mein⸗ 
hard einmal leiſe an 15 Lager und ſtrſch ihr 
über das dunkle Haar, dann ging er zu feinem 
Kinde und betrachtete es lange Zeit. In der 
Taufe gab er ihm die Namen Sofeph und Peter. 

Als Sibylle wieder aufftehen konnte, ſuchte 
fie: ſich ein gutes Pferd aus und beſahl dem Bes 
welter, einem jungen Knechte, ſie zu begleiten. 
Das Gefinde raunte ſich über dieſe Ausritte 
vielerlei zu. Und niemand war erftaunt, als der 
Junker eines Abends dem Reitknecht eines mit 
der Peitſche über das Geſicht riß. Unter Dros 
hungen entwich der Reitknecht. 

In dieſer [hweren Zeit ſtarben die Neuhäu⸗ 
fer bald hintereinander, und Meinhard trat die 
Herrschaft an. Er lebte immer noch von Sibyllen 
getrennt, Sein Sohn Peter war nun zehn Jahre 
alt geworden, und wenn der Blick des Vaters 
auf ihn fiel, ſtieg in feinen trüben Augen ein 
Telfes Leuchten auf. 

Zur Zeit, da ſich der Tod der Neuhäufer 
jährte, ftarb auf dem Roſenberg Frau Katha⸗ 
tina, Danach trat Urſulg das große Erbe an. 
Man nannte ſie allenthalben nur dle Roſenber⸗ 
gerin und pries in lauten Worten ihr gutes 
Herz. 

Im Sommer, der dem Tode 5706 Katharl⸗ 
nas folgte, kam Peter, Meinhards Sohn, her⸗ 
übergerikten und überbrachte ihr einen Strauß 
dunkler Roſen. Als der Knabe nor ihr ſtand, 
beugte ih Urſulg jäh zu ihm nieder und küßte 
ihn. Nach dem Vater wagte fie nicht zu fragen. 


35. Jortſetzung 


„Hören Sie auf, Herr Kommiſſar! Hören Sie 
bloß auf damit! Diefer Vampir, dleſe Blutſau⸗ 
gerin! Wenn je eine Schuld Fa d wurde, 
dann hat diefes Weib, ar t, dal; ich tauſend⸗ 
ſach für meine Fehltritte ie. Immer hatte fle 
etwas auszusetzen. Entweder war bie e aich 
Mare nicht einwandfrei, dann zahlte ie nicht, 
oder fie war zu teuer, oder ich hatte den Liefer 
termin nicht eingehalten — dann zog fle mir 
die Speſen ab. Ich kann Ihnen ſagen, Ih habe 
bei der Geschichte mehr zugeſeßt als verdient.“ 

„And was hinderte Gie, damit elnſach aufs 
zuhören?“ 

Die Antwort kam zögernd. „Ih... fürchtete 
pleſes Weib. Oh, id möchte niemand raten, ſich 
die Feindſchalt von Donna Mercedes zuzuzie⸗ 
hen.“ 

„Na, na, na, lieber Bargent! Einen fo gar 
gefährlichen Eindrud 05 100 auf mich nicht ge⸗ 
macht. — Übrigens find wir am Ziel. Sie wer ⸗ 
den heute nacht fiher recht den ſchlaſen können, 
nachdem wir Sie nun von den böſen Quälgei⸗ 
ſtern befreit haben, die Ihnen das Leben ber⸗ 
bitterten. Mit Tante Mercedes werde ich glei 
nachher ein kleines Stelldichein 10 jeren, 
und Claudius — er ſſi wohl augenblicklich in 
Paris, nehme ich an?“ 

„Ja, ſoplel ich welß, wollte er in Paris 
Heute mit feinen Kompllcen aufanmentreffent, 
Es ſoll ſich um elne ganz große Saı e handeln! 

„Wiſſen Sie ſeine Abdreſſe nicht 


Razzia im, Blauen Kater“ 


Roman von Hans Hirthammer] ynsporMaohtschuts durch Verlag Oskar Meisten Werdau 


Als in Neuhaus Sibylle und Meinhard el⸗ 
nes Tages bel der Mahlzeit gegenüberſaßen, 
übermannte fie der Zorn, und fie lachte häßlich 
über die Jungſer auf dem Roſenberge, die ihr 
Geld zum Fenſter hinauswerſe Noch niemals 
hatte das Gefinbe den Burgherren ſo zornig wie 
dieſes mal geſehen. Sibylle ſah ihn mit kaſen⸗ 
den Bligen auf ſich zukommen. Das Entfehen 
packte fie, ſie wollte fliehen, dabel verfing im 
ihr Fuß, und fle 1 ſchwer zu Boden. Er 

Ing achtlos an ihr vorbei und jagte In das 
ant 61555 Eine Stunde ſpäter ritt Sibylle 
ebenfalls aus der Burg. Sie kam im tiefen 
Abend erſt zurück. 

Da Meinhard auch die ganze Nacht der 
Burg ferngeblieben war und einer der Vögle 
berichten konnte, daß man Wölfen begegnet hei, 
machten ſich fünf 10 84 auf, um nach dem 
Burgherren zu ſuchen. Sie blieben drei Tage 
fort und kehrten am Abend des dritten Tages 
langſam reitend zurüd. Die Pferde gingen im 
Schelit, denn eines von ihnen trug den tod⸗ 
wunden Herrn, dem hanblief ein Bolzen zwi⸗ 
ſchen den Schulterblätlern ſteckte. Des Tobwun⸗ 
den erſte Worte aber galten der Nofenbergerin 
und dem Wunſche, daß fie zu ihm kommen möge, 

Seitlich lag Meinhard auf den Bärenſellen. 
Sein Sohn Peter war mit vlelen anderen um 
ihn bemüht. Unter dem Geſinde ging das Ges 
rücht um, daß der entwichene Relkknecht den 
Schuß abgegeben habe. 

Meinhard lag bereits die vierte Stunde, als 
Urſuſa vor Neuhausburg ankam. Auf der 
Treppe aber, die aus dem Burghofe zum Hera 
renhaus hinaufführte, ſtand Sibylle, Sie ſah 
der Ankommenden mit glühenden Augen ent⸗ 
gegen. Ringsum wich das Geſinde erihroden 
zuriick, Dann aber ſchrien einige Mägde plößlich 
in hellem Entfehen auf und ſchlugen die Hände 
vor die Augen. Denn hinter Sibylle ſtand plötz⸗ 


Hiſtoriſche Erzählung aus Böhmen 
von Walter Schimmel⸗Falkenau 


lich der todwunde Meinhard. Sibylle bemerkte 
ihn erſt, als er fie hart beijeite ſchob, jo daß fie 
in die Knie stürzte, Er hob bie Arme berfangend 
17757 0 rief zweimal ganz laut: „Urfulal Ur⸗ 
ſula!“ 

Die Noſenbergerin flog die Stufen hinauf, 
und 191 Sekunde, da ſie den Arm um ihn legte, 
Überkam ihn die tödliche Wunde, Er ſank zu Bo⸗ 
den, und ſie bettete ihn umſchlungen, 
ſtarb. 

Am Abend dieſes Tages verkleß Sibylle, von 
niemanden geſehen, die Neuhausburg. Ihre 
Schritte verhallen bald, ein Schweihhund bes 
nleitete fie, Die Roſenbergerin aber übernahm 
jegliche Arbeit an dem Toten. Nachdem ſie alles 
vollbracht hatte, empfahl fie den zum Ilngling 
hexangewachſenen Peter der Fürſorge eines Mas 
gifters und kehrte in ihr Haus zurüd, 

Wenige Tage ſpäter aber fiel fie in eine 
ſchwere Kranthelt, Am zehnten Tage — hun⸗ 
derte beteten ſtündlich für fie — Äbertam fie 
tiefe Bewußtföfigkeit, Da ihre Kräfte immer 
mehr verfielen, nahmen die Mägde eine Salbe 
an, bie ihnen eine Zigeunerin, bie ein Schwelß⸗ 
Ay begleltete, anbot. Sie rleben damit der 

eifung gemäß die Krante ein. Kaum eine 
halbe Stunde ſpälex ſchrie die Roſenbergerin 
unter furchtbaren Schmerzen auf. Die Haut 
brannte ihr am Lelbe fort, und fie verſlarb une 
ter entfeßlihen Qualen. Das war am 15, Auguſt 
im Jahre 1488, ſechs Ahr nachmittags. 

Peter Neuhaus hlelt die Totenwache, und 
aus dem ganzen Lande kamen die Teilnehmen» 
den, Man vermutete in der Zigeunerin die ches 
malige Neuhäuſerin. Sibylle, und man lleß 
nach ihr fahnden. Sibyfle wurde in dem Flecken 
Pilſen ſchon Ende Oktober des Jahres 1468 auf⸗ 
Fendi und dann zu Kalie als Hexe bei le⸗ 
endigem Leibe verbrannt. 


bis er 


„Ohm Krüger“ auf der Leinwand 


Seln herolſcher Kampf gegen Englands blutige Kolonfalpolitik 


Die Tohle dreht im kommenden Produk⸗ 
tionsjahre 1040/41. einen neuen hiſtoriſchen 
Um! „Ihm Krüget“ mit Emil Jannſngs 
in der Titelrolle, der den denkwürdigen 
Kampf des großen  Burenführers e. 
Englands blulſge Kolonialpolitit ſchildert. 


Durch alte 8 Aale die ſoge⸗ 
nannten Buren, bie engliihe Mißwirtſchaft aus 
der Kapkolonſe zunächſt nach Natal und daun 
von dort über die Dratenberge trieb, wo ſie 
1848 die Oranſefluß⸗Republik und dle anfüng⸗ 
lich getrennten, aber 1852 durch Pretorlus zur 
Republit Transpgalf vereinigten Freiſtagten 
Polſcheſſtroom, Ludenburg und Zoutpausberg 
bildeten, wurde im Jahre 1880 bie jübafrilanis 
he Republit begründet. An allen dieſen Wan⸗ 
exungen eines ganzen Voltes hatte bereits 
Stephanus Johannes Krüger teilgenommen, 
der 1825 in der Kapfolonie geboren worden 
war und ſich unter feinen Landsleuten durch 
ſtaatsmänniſche Klugheit, Mut und Kaltblütig⸗ 
leit auszeichnete. Er gelangte bei ihnen hier⸗ 
durch zu ſolchem Anſehen, daß fie ihn zu ihrem 
Feldhauptmann und 1889 fi ar zum Präſiden⸗ 
ien der neuen Siübdafrifaniihen Republik und 
fpäteren Oberkommandierenden im Krieg ge⸗ 
gen England wühlten. 


In ihrer neuen Heimat 10 die Buren, 
eln Aderbau und Jagd betreibendes fleißiges 
Volt von einfacher, patriarhalifher Lebensart 
und großem Famillenſinn, zunächſt ein beſchau⸗ 
liches Daſein, bis dle Briten in ihrer hemr 
mungsloſen Groberungsgier und Sucht nach 
müheloſem Gelbgewinn auch hier in ihren Frle⸗ 
den einbrachen Ceell Rhodes bereitete ing» 
geheim im Einverftänbnis mit den führenden 
engliſchen Minenbeſihern in Johannesburg 
einen militäriſchen Einfall in die Gübafrifas 


bebauernd die Schultern. 
„Leider nicht, Herr Kommiſſar! Aber . . . fi 
önnte Sie 0 ihren — Claudius hat mid 


Bargent zuckte 


einmal zu ſich mitgenommen. Ich glaube ber 
ſtimmt, daß ich Die e wieberfinden 
würde, Wenn man von den Tuflerſen aus die 
breite Straße nach Süden abbiegt und dann... 
nein, es geht nicht; ſch müßte ſelber den Weg 
noch einmal machen, dann wilrbe ich mich ſicher 
erinnern.“ 1 
e ee Herdegen mit ſei⸗ 
nem Begleiter das Wadlolai nicht, ſondern 
1800 mit ihm welter die Straße entlang. Selne 
na 
er 


bbenkliche Mlene ließ darauf [hl „ daß 
ſich mit allerlei Plänen beſchä, tigte, 
„Hören Sie mal, Bargent!“ begann er end⸗ 
lich. „Ich will Ihnen eine äh neben, 


Ihrem Richter zu_bewelfen, da Sie gewillt 
ib, einen dicen Strich unler Ihr bisheriges 

‚eben zu aiehen, Wollen Sie mir halfen, Dielen 
Claudius und womöglich auch feine Somplicen 
hinter Scl und Riegel au bringen?" 

„Ich wühte nicht, was ic lieber täte, Herr 
Kommijfar! Ich bin bereit, alles zu tun, was 
‚Sie von mir verlangen!“ 

„Sehr gut — Wir reifen ſofort nach Paris, 
wir mülſſen in der Nacht noch dort eintreffen. 
Ich werbe ſoſort von Berlin ein Flugzeug an⸗ 
fordern.“ 

Er lehrte um und betrat die Wache, Ein Ber 
amter ſaß müde an feinem abgeweßten und vers 
ſchrammten Bllrotiſch. 

Herdegen wies NG zus und ließ eine Eilver⸗ 
bindung mit dem Berliner Präſtdium herftellen, 


niſche Republit vor, der, wie man hoffte, zu 
deren Einverleibung in die engliſche Inter ⸗ 
eſſenſphäre führen ſollte. Doch waren die Bu⸗ 
ren von dieſem Vorhaben wohlunkerrichtet, fo 
daß, als der Vertrauensmann von Rhodes, 
Jameſon, am 30. Dezember 1895 mit 1200 Mann 
und eigen die We 50ſt überſchritt, dies 
fer von den vortrefflich poftierten Landesver⸗ 
teibigern bei Krügersdorp eingeſchloſſen und 
jur bedingungsloſen Übergabe gegmungen wer⸗ 
en konnte. Die Haupträdelsführer wurden 
gefangen und nach Pretoria gebracht, dort vor 
ein Kriegsgericht geſtellt und zum Teil, dar⸗ 
unter auch Jameſon, an England aneſſe tear 
das ſie nur 115 Schein. beſtrafte, teils zum 
Tode verurteilt, vom Präſidenten Krüger aber 
zu Gefängnisſtraſen begnadigt, Kaſſer Wil⸗ 
helm II. ſandte damals an das Staatsoberhaupt 
der Südafeitanſſchen Republik ein Glückwünſch⸗ 
telegramm, die bekannte, hiſtorſſche „Krüger ⸗ 
Depesche“, was der öſſentlichen Meinung und 
Preſſe in Großbritannien Veranlaſſun, gab 
ſich in haßerfülllen Ausfällen gegen euch and 
zu ergehen. 

ſenige Jahre ſpäter e! dann England, 
deſſen Habſucht durch in der Gegend von Kim⸗ 
berley entdeckte große Digmankenſelder neu ⸗ 
erweckt worben war, kroß aller Ausgleſchsbeſtre⸗ 
bungen und Friedensbemühungen der Südafri⸗ 
kanſſchen Republit und ihres Präſidenten den 
Krieg vom Jaun, Die Anſtedlungen und Far⸗ 
men ber im Felde ſtehenden Buren wurden 
niedergebrannt und ihre 1 erbax⸗ 
mungsios hingeſchlachtet. Nie weniger als 
14.000 burifhe Frauen und Kinder kamen ba, 
mals — ein ewiger Schandfleg in der Geſchichte 
Großbritanniens — in engliſchen Konzentra⸗ 
tionslagern um. 


Wle er es nicht anders erwartet hatte, woll ⸗ 
ten ihm die Berliner Schwierigfeiten machen. 
1755 er denn nicht mit dem Nachtexpreß fahren 
nne. 

Darauf ereignete ſich etwas ganz e 
lichen, Der elegante, ftels korrekte und liebens⸗ 
wilrdige Herr Herdegen wurde derartig grob, 
daß ſogar dem alten Bargent der Atem wege 
blieb. Von dem Beamten am Bllrotiſch gar nicht 
au 555 0 

as Ergebnis war, daß man in Berlin das 
Singpeug bewilligte, Jawohl, es würde um die 
und die Zeit in Köln ein. 

„Na alſo!“ lachte Herdegen und hängte an. 
„And nun zu Tante Mercedes! — Uber wenn 

Ihnen vielleicht der Elnſall kommen ſollte, den, 
alten Schraubendampſet zu warnen, na, ich! 
möchte dann nicht in Sorer Haut teten. Ich bin 
nicht ganz unerfahren in Bozen, Werchrieiter, 
es ſollte mir leid tun, wenn ſch Ihrer hlühen⸗ 
den Geſundheit ein Ende machen milßte!“ 


Die Kunde von der Ankunft der „Spank ⸗ 
ſchen“, wle fie im Sommerſelpſchen Beiannten⸗ 
kreis kurz und treffenb genannt wurde, hatte 
bh raſch herumgeſprochen, und Jo trafen die bei⸗ 
en eine Angabf von Beſuchern an, die 
halb neidiſch, halb bewundernd um Tante Mer“ 
codes geſchart hatten. Water Sommerfeld und 
feine Tochter Lore ſaßen zlemlich Überftülſſig ir⸗ 
gendwo in einer Ecke. 

Donna Mercedes be; Kg Herrn e 
mit deſſen Bekanntſchaft, 6770 zenommlert 
haben mochte, ungewöhnlich lei al und wort⸗ 
rei. 0 en [dien Bargents Anweſenheit ihr 
oſſenſicht kan Mißfallen zu erregen. 

„Ihr entſchuldigt mich einen Augenblick, 
melne Lieben!“ rief fie ihren Gäſten zu und 
trat mit den beiden Männern in einen Neben« 
raum. 


Ausgeſperrt 


John Bull nach dem Wiener Schiedeſpruch 
gewidmet 


€ 


Nun merkt er, wie der Hafe rennt; 

denn auf dem ganzen Kontinent er Ober 

erfährt er feit geraumer; gell di 

wie unerwilnſcht er heute it. chte Rau 
Hann + I 

BEN weiß, wie's um ihn ſteht, gen Na, 

to ſchön er auch die Worte dreht, N gewalt 

Man lacht dem Gauner Ins Geſicht: te Umgeb 

„Wer einmal fügt, dem glaubt man nichtſſſen Hatten 


2 bohrt ſie 


Kein Hirte läßt ſich darauf ein, er in de 

ut El einem Wolf zu fein; Ei 
reis für olf e ilt, 

daß bie 


ihm der Wol Schafe frißt. 


Es pfeift die Welt aufe Britenwort, 

Wir ſorgen ſelber, daß hinfort 

John ne eh un andi 91 

0) ſeht draußen und ficht zu. 
e Ne Fiedermiff 


Kleine Erzelleng . 

Die Art Adolf von Menzels war befanni 
nach 600150 recht borſtig, Bemerkenswert u 
feine Plakgte, die man vorfinden konnte, 
man dle vler Treppen au feinem Wrbeitsrat 
im Hinterhaufe in ber Sigismundſtraße em 
ſekeücht war. Da war prob und deutlich 
ſeſen: „Man bittet, nid au klingeln!“ 0d 
„Bin nicht au Haufel“ oder bergleſchen. 

Gelegentlih bes lezten Geburtstages 
ben ex erlebte, Teiftete ſich Menzel etwas 
Beſonderes Diefer Geburtstag fiel auf ie 
Freitag, Ein guter Bekannter bes Mei 
wollte ihn nun fir MUCH Tag zu Tiſche DIN 
Um ja rechtzeltig mit der Einladung bara 
fein; beſuchte er die kleine Exzellenz ſchon 

ontag der Geburteag woche Da fand 
vox der Korriborfüre einen neuen Anſchlag 
in 1 70 Buchſtaben verkündete: „Feel 
bin ich krank!“ 

Auf mehrmaliges Klingeln wurde nichl, 
öffnet, jo daß der Beſucher unverrichteter D 
wieder umkehren mußte. Menzel wollte 
eben nicht — wie das früher manchmal 
ſchah — durch zuviel Feierkagseſſen den 
verberben und traf ſo auf feine originelle 
eine vorbeugende Maßnahme, 1 


Kleiner Jrrtum 
Krauſe wachte mit einem ae le Ka 


auf und rief ſeinen Chef an, daß er eute 
Ran full ins Gefhäft zu kommen, da er 
ran e. 0 
Es iſt nicht ſo dringend nötig“, meinte! 


Chef, „zumal Heute Sonntag ist. / 5 
Zeitſchriftenſchau Die Me 

um 2 Uhr 18 begannen bie Streuen zu heult 
Bald bara en. W 


überflogen ſeindliche Flieger eine e 

Se Side and wagen waßller Brande gehn A 
ab. Alle entftandenen Brände fonitten vom S aud 
[Hub Tofort getölgt werben —— Dis auf der Be un 
leser eine Brand niit gemelen, Hütte der Ben eh Waſſe 
dice en bes Wei e an auf pie e dings nu 
ace ae i e bein und Seil das Ganze 
kräſte ohne Einſchränkung stolz ſein können, "id es des e 
anterjugie er, und ehe ber lch dera Na 
Branhſteife — und was stellte ſich heraus? Het Iunuppoti 

‚er des Hauſes halle, als die Branpbombet 0 

lügen, den Kopf vollkommen verloren. 

e Bekampfung fofort aufzunehmen, rief aß 
qweifelt ab . rend. pie gate 

zer ausgebrannten Wohnung, eine alte Ghle 
Dame, durch ihr ſachgemäßes Eingreifen — IE 
einen Luftſchußturſus mitgemacht — das Neben 
in dem ſchon vorher Brandbomben, a N 
waren und in dem viele finberreiche ie en nid 


nen, vor Schaden vollkommen bewahrte e 
Helbentat einer deulſchen, near und andere, Helfe IS In 
mutigen Einfahes bei bein) NE aeg 1 

ie U. a. in ber neueſten „Sltene“. Ein, 40 del 
Auffah mit Zeichnungen behandelt bie El) che 
Tage von Dedungsgräben. Die tändige Ruf 100 jet ub 
allen Mats, Anregungen aue dem geſerktele aal 


tellungen. dee ec dune Towie, A 
duren iber das Thema „Fllegeralorm bei 
kratens“ beihliehen das Heſt. 


a 
Sie Satte kaum die Tür Hinter Jh ll nl 
jen, ba plaßte fie auch ſchon los. „We, 00 N 
te es wagen, Herr Vargent, diefes Salt An 
beiteten? Ich habe es Ihnen doch ausdell hr 
verboten!“ 7 he a Frohe in 

„Ich habe mir erlaubt, ihn mitzun Der ei 
melne Liebe bis ein 

„Mein rauhe Here, ein für allem pe * 
arlige vertrauliche Anreben muß ich mik Pe 
ten, Ich bin nicht Ihre Liebe, ver 
„Aber. — liebes Tanlchen — ich beg 
gar nicht?“ IB 0 

‚Mein Herr!“ Ihre Stimme kla, u 
und” ichen „Sie rien ſich bee h 
Charakters unferer künftigen Zuſo mea ler aich de 
In einem bedauerlichen Irrtum AU an * Kühn lt 
Wenn Sie für mich arbeiten wollen, Ahe | u einen 
Sie ſich ausnahmstos nach meinen war, PERdE, N 
zu richten. Eine biefer Weiſungen, ei de ler 
Herr Bargent, der In Hersburg Betant cm ehe lun, 

— wie er jetbft wilfen dükeſts — Im de e 
guten Rufe ſteht, ſich Ir fi baren 
nahme mit mir zu enthalten wat, 

„Aber mein Golbtantgen!“ fi 800 
unbelrrt fort. „Unſer [leber Ba u 
Jo gern mittommen, Wie haben n 
‚geope Uberraſchung für Gie, Hmm. 
Irgenb.etwas im Ton feiner, Skin, 6 


je mißtraulſch gemacht haben. Ihre 9 
1 Tammen au Iprühen, Ste wußte 


eine Unt 

GEHE ft, daß fie im 10 BE 400 f 

tigkeit zu begehen, aber ihr, let r f 
Tee lieh ihr keine Ai 0 0 

118 60 
mi ein e zafen Seiten 901 5 das 
einem Fernſprechapparat, 10 
denen Schlägen in der Ede des 
fand, 


— Der Tag in Litzmannstadt 


Ein Fabrikgebäude „brennt“ zur Probe 


er Oberbefehlshaber der Deutfchen Feuerfchußpolizei in Uitzmannſtadt 7 Unfere Wehr zeigte, was fie kann 


Lite Rauchwolken Über dem Scheibler und mann Reimer, ber Leiter der Aktion, anbot, 
ann » Wert am Waſſerring fündeten am indem er nähere Erläuterungen gab. Als im 
gen Nachmittag den Vorübergehenden November vorigen Jahres das ne 
5 ian „Dachſtuhlbrand“ an. Die einer Nachprüfung unterworfen wurde, ſtellte 
Geſicht: un © Umgebung iſt abgelperrt; Feuerwehr- es ſich A daß ſo gut wie nichts vorhanden 
abt man nichl Nen halten vor dem alten Rieſenbau, und war, Nur einige Mitgliever der deutſchen freis 
bohrt ſich die 22 Meter lange Magirus⸗ willigen Feuerwehr ſtellten ſich ſofort wieder 


ert 
r Schiedsspruch 


rennt; 
nent 


ein, er in den Himmel, um genau am Dahrande in den Dienſt der Sache, und ein paar Wagen 
zu fein; 1 7 0 und Geräte waren noch da, die bie Polen zus 
Haft ist, rück ole halten, Zum Aufbau 1 
je frißt. ſchußpollzei war alles nötig: ein neuer Wagens 


und Gerätepark und neue Männer. And wer 
den Schneid und die Diſziplin beobachtet, die 
die Männer hier beſeelen, der muß die Schnel⸗ 
ſieht 7 Tigfeit bewundern, mit der die Feuerſchutzpoliget 
Ar io aufgebaut werden konnte. Zu den Beobachtern 
* der Übung gehörten neben dem Oberbeſehls⸗ 
Ber: der Kommandeur der Feuerſchutzpolſzei 
15 2 x ihmannftadt, Oberftleutnant Mikus ber 
war befannil ö A - Sachbearbeiter für den Warthegau, Oberſtleut⸗ 
ertenswert wal nant Günther, Stadtoberbaudlrektor Hall» 
den konnte, we 3 x 5 bauer und andere Perſönlichteiten. 


itenwort, 
rt 


em AUrbeitsrall e > Nach beendeter Übung richtete der Generals 

undſtraße em major anerfennende Worte an die angetretenen 

und deutlich 1 Männer, die hier in einer Stadt ohne ſtädtiſche 

klingeln a 100 Waſſerleitungen vor ungewöhnlich ſchwere Auf⸗ 0 
rgleichen. 7 4 f dude Wille t find und bei denen Dilsiplin, . E & 2 
burtstages * 15 ö ter Wille und Freude an der Sache eine sun Der Oberbefehlshaber der Feuerſchuf fel 
enzel etwas . jeiterentwidlung der Feuerſchußpolizet Siß⸗ Bent von Oberſtlentnant Mitus (kechts), 
g fiel auf e 1 - = 5 mannſtadt gewährleiſten. E. R. Oberſtleutnant Günther und Prof, Hallbauer. 
er des nein 

zu Tiſche Bill 


Ne 00 
elend schon 
5 da jand 
nen Anſchlag, 
inbete: „Feel 


wurde nicht el 
ertſchteter 

enzel wollte 

ir manchmal, 
eſſen den M 
ne originelle 


2 


m: - 
S nen le ra ah 


daß er heute)! 
mmen, da en 


f : 
ae, de K. 


a 


ötig“, meinte 
if" 7 


chau 


lch 
e yo 
rande KR 


En 7 


Die Retrutenverpflichtung bei der Liymannftädter PN e 
Wie berichtet, fand dieſer Tage bei der 1 Su ter Feuerlöſchpollzei die 10 Übernahme 


die Hogieusteiter iſt ausgefahren, 
lber 5 Jaskow 


en. Männer der Feuerſchutpollzei ellen 
mitten vom S ter hinauf, die Schläuche find angeſchlof⸗ 


an 1 e g Der Führer braucht uns, wir ſind da 


a een 4 0 . 16 
‚ftte ber Bhf, nallermogen auf ate It Großkundgebung der NSDAP, in der überfüllten Sporthalle 


und Selbſilie das 1 1 5 
ens Ganze iſt 6 läßlich des B. Den Tri des Glaube Adolf Hitler Volksgenoſſen, die hier einen politiſchen Kam 
kämen, dies anz il eine Übung anläßlich 5 1 El Pi 8 8 f len, wiebererleblen, wie er ihnen Aus 15 Zeit yet 


und Verp Lichtung von Rekruten ftatt. Unſere Aufnahme zeigt die Wachmannſchaft und die 
Rekruten während des feierlichen Aktes. Aufn.: Oſtlandoild 


igen ite, DE des Oberbefehlshabers der Deutihen verkündete Kreisleiter Hans Berner ft 
deri Der Feel, eee maler Dr. Meyer, der geſtern abend auf einer Großtundgebung großen Voltsnot im Oſten nicht fremd war. 
Brandbombeh auf einer Inſpektlonsreiſe im Warthe! ber dal ilber Kampf und Sieg in Hſter⸗ Zurüctommend auf die Ereigniffe, die ſich 


U A 0 90 N 
5 4 edel. Den einzigen „echten“ Brand reich ſprach, Die Halle wär bis auf den letzten in 1998 in unſerer engeren Heimat abfpielten, 


wir an die Zigarette, bie uns Haupte Platz befetzt, auf der Galerie drängten ſich die führte Kreisfeiter Wolff den Redner ein, der 


dreien —9 1 Tun a an erſten Anfängen 0 ihre be. 
C Izer T H ent vom ee k en 
e Ein ſtolzer Tag unferes Handwerks e e e 
18 Innungen gegründet / Regierungspräfident Uebelhoer ſprach e Ik en, dan denen daun 2 5 
: x 55 einer das Buch des Führers „Mein Kampf“ 
Es iſt mein Wunſch und Wille, dah das Aebelhoer wies in einer kurzen Anſprache 
0 F e aa e ae om 8 0 Ein ee Lage 
f 0 mannſtabt nun vor einem bedeutjamen N 
em RL kant einer neuen Blüte entgegengeher feiner Arbeit ftehe, und betonte, daß es EN heißt, daß er der Führer bes deutſchen Volkes ift. 
udo Hitler as deulſche Handwerk in diefem Raum war, Das Reich durfte ſich offen nicht zu uns bes 
„ Diejes Führerwort hing als Geleit⸗ das die Grundlagen für die heutige Arbeit ges kennen, A 
er dem Saal des Deutſchen Hauſes zur legt hat. Er jtreifte das polniſche Unvermögen, allein. 


1 Gründungsverfammlung der Life das auf allen Gebieten in der Zeit polniſcher die Macht eines Syſtems zu brechen, das ſich ver⸗ 
nter fü a in TER u 895 deuf 1 Herrſchaft unter Beweis geſtellt wurde, und hob ſchworen ſalte, die Entwicklung des 0. pe 
8. „Wie x jergleich hervor, dch wir nach nur einem Voltes niederzuhalten. Wie primitiv dieſe 
diefes 90 50 ahr ſchon auf ein gutes F ſteter Arbeit Mittel waren, dae mußten dieſe Männer mit 
doch ausbet zurlaſchauen können Dieſe Wandlung wurde den kindlich gläubigen Herzen erſt lernen. Und 


Mi nur ermöglicht, weil alle Menden mit Fleiß aus ben politiihen Kindern wurden erfahrene 
hn mitzuneh und Ausdauer an die Arbeit gegangen find, um Männer, die die ganze Macht der Koalition 
Ri damit einen Teil des Dantes für die Heime kennenlernten, die verhindern wollte, au das 
für allemal lh 945 1. ins Großdeutſche Reich abzuftatten, deutſche Volt ſich ein Reich ſchafft nach ſeinet 
elenden hun 2 e eee d le ehe fin _ = 
riege erwachſenden, r f 
verftandelt 6 nd 0 et fei klar. Das bn le Geſicht, das wir el An 0 fach e e An 
- ich begt‘ 0 biejer Stadt und dieſem Raum geben wollen, Meutfclands Gegner. 165 riegllle das Reich ab 
ne fang IN Tote fo gründlich fein, daß auch an keiner Stelle gegen den Süden und Often, verhinderte Aus⸗ 
id 
1 


ein Stüdhen Vergangenheit hervorſchauen darf. 910 und Freundſchaft mit dieſen Völkern. 
Die Bri 
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Radie geſpielt haben, jo war doch die grohe 
Amnejtie des Führers zuletzt allen verſtändlich 
Der Jubel, unter dem der Führer in Oſter⸗ 


reich einzog, war jo eindeutig, daß, ſelbſt eine 


blinde Welt ihn nicht hätte überjehen können. 
Judem wurde jeder äusländiſche Diplomat und 
en von uns n unterrichtet. Wir 
lernten hier, daß „Weltmeinung“ und „Welt⸗ 
gar: nichts: waren als lüdiſcher Schwindel. 
egen deutſche Menſchen war vor dem Welt⸗ 
Titer el alles erlaubt. Als der Führer in 
M 


ſterteich einzog, da war der „öſterreichſſche 
enſch“, den man uns vorſetzte, weggeblaſen. 
Die ſeindliche Propaganda hatte ſich in der eige⸗ 
nen Schlinge gefangen. Als ſich teine Hand erhob 
gegen 15 5 Hitler, als alle jubelten? „Ein 
olt, ein 2 40 ein Führer“, da wurde im 
Auslande das Wort vom deutſchen Wunder 
Wunder Aber was ſich hier vollzog, war kein 
under, es war die jel uſtrer stündliche Stimme 
des Blutes, vie jedem Deutſchen bewüßt machte, 
daß er zu Adolf Hitler 98 ört, 
Unter brauſendem Jubel ſchloß e e 
Berner: „Der Führer braucht uns, ich glaube, 
Kameraden, wir ſind immer dal“ 


Wer ſucht Angehörige ? 
Ermittlung in Rußland befindlicher Perſonen 
Der Leiter der Ortsgemeinſchaft in der 
Rreisitelle des Deutſchen Roten Kreuzes bittet 
uns um Aufnahme des folgenden Aufkufes: 
Deuiſche Familien, deren Angehörige id 
noch in ruſſiſcher Gefangenſchaft bes 
Fragen werden hiermit aufgefordert, folgende 
fragen in deutlicher Schrift zu beantworten: 
ame und Vorname des Verſchollenen; Ges 
buxtstag und Ort; Glaubensbefenntnis; Be⸗ 
ruf; Staats: und Vollszugehörigleit: in wel⸗ 
chem Regiment gedient, leßter Bienſtgrad wo 
in Gefangenſchaft geraten; in welchen, Lager 
5 0 wann und woher kam bie ehe 
Nachricht; Name und genaue Anſchrift des 
Suchenden. 2 
Diefe genauen Angaben ſind bis ſpctteſtens 
25. September 1940 an die Kreisſtells des 
Deutſchen Roten Kreuzes, Litzmannstadt, Adolſ⸗ 
Sitler⸗Straße 286, zu richten. 


Preisſtoy bei Transportſchwierigteiten Der 
Rei Fee 1 die Preisbildung ſtellt 
in einem Erlaß klar, daß bei Transportihwies 
rigkeiten ‚Sahlangsiriften en] erft am 
Tage der Abſendung in Lauf geſetzt werden 
dürfen. Bis zum Nachweis einer abweichen⸗ 
den Übung durch den Lieferanten iſt anzuneh⸗ 
men, daß am Stichtag die Rechnung beim Abs 
gang der Waren überfandt worden ist. Der 
ana, maßgebende Tag gilt als Beginn der 
bah eine den Zahlt der Abnehmer inner⸗ 

ſalb einer demgemäß berechneten Frist, fo, kann 
ex, ohne Rüth auf ein zeitlich früher liegen⸗ 
des Rechnungsdatum, van einem ausgeſchrlebe⸗ 
nen Rechnungsabzug Gebrauch machen. Die 
Übergabe der Ware an einen Spediteur 10 als 


Abfendung nur dann anzufehen, wenn ſich bie 
Weſterbeſörderxung unmittelbar auſchließt. 
Transportverzögerungen, die nach der Abſen⸗ 
dung eintreten, hemmen ben Ablauf der Jahr 
lungsfriſten dagegen nicht. 

Die Strahenbahnverbindung nach dem heu⸗ 
tigen Konzert. Wie berichtet, werden die Bes 
lieder des W705 Konzerts in dex Sporthalle 

ie Möglichteit haben, zur Heimfahrt die 

Straßenbahn zu benützen. Die Züge, die in 
Richtung Deutihlandpla fahren, wer⸗ 
den an der Ede Friedrich⸗Goßler⸗Straſſe und 
Wieſenſtraße halten, die Züge nach dem Frie⸗ 
ſenplaß an der Ecke Rudolſ⸗Heß⸗Straße und 
Ludendorſſſtraße. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Mittwoch, den 18. September, pünktlich um 
18 Uhr, kommen im Deutſchen Haus, Adolf⸗ 
Deep 243, die Blodfrauen der 
Kreiſe Libmannftadt-GStadt/2and 
u monatlichen Arbeitsbeſprechung zuſammen. 

ir erwarten vollzähliges Erſcheinen. 


Nationalſozialiſtiſche Kriegsopferverforgung 


Ortsgruppe 2 
Heute, Mittwoch, um 20 Uhr findet im 
„ ohenfteiner Straße 121, ein 
Schulungsabend ftatt, Unktliches Erſchelnen 
der Polltiſchen Leiter, RS.⸗Walter, Da. 
Warte und des NS.⸗Frauenwerks ift Pflicht. 


Ortsgruppen Blücherplaß und Moltke 


Heute, Mittwoch, um 19 Uhr treten alle Po⸗ 
litiſchen Reiter, Obmänner der DUF. und Wal⸗ 


5 bezüg ff Gaufnſpekteur Uebelhoer gab der Überzeugung utalität der Gegner zeigte, dafj es um 
‚Zufammel! Ausdrud, daß durch unjere Arbeit hier eine Ad * 1 
m 1 5 eren Vorzeichen ihre Kraft und Stadt und ein Kreis, e e erſtehen Reich le Böker ud unden e de ter ber NSW. der Drisgeuppen em Shu 


inſetzen ſollen für den Wiederaufe wird, der ſich ſehen laſſen kann, der nicht nur 1 j 15 
1 Alden Pau peke in unferer den ec anderer Kreife aufholt, ſonvern Ai 1 Aan Aber 10 de 191 5 
landeshandwerksmeſſter Lüde wies bei I] an die Spitze aller anderen ftellt, An bies liliſchen Kampf als Männer hervor. Es ging 
egenHeit auf die kolonſſatorſſche Be» fer t bie Aufgabe arbeiten die Partei und der um den deulſchen Menſchen; wir kämpften um 
7, deulſchen Handwerks im deutſchen Staat, die gewiſſermaßen als gewaltige Kolonne den Führer, den unfer Glaube rief und die Ge» 
A ſeren Zeiten hin und richlete an in die Zukunft maridieren. Da! ſich das deutſche walt unferes Blutes. 2 


Neu i 5 

U een Hbermeiſter Worte der Ermahnin; ‚andwerk gleichfalls in dieſe Kolonne einreſhe, 

5 was le A Kon ann der ee fi Au e Wunſch. Wir erlebten das Furchthare des Bruder⸗ 

‚gen! N diwerr, ie ſchlichte Feier des beutfhen Handwerks Frieges, denn wir wußken: jeber A e 

1 nämli hen 90 en im Deutſchen Haus zu Litzmannstadt wurde der auf der einen oder anderen Seite fällt, iſt 
PN ENTF U von Wagner⸗ und Beethovenmuſik umrahmt. ein Verluſt für die Nation. Und mögen mauche 


die vom 1 8 5 Sinfonieorhefter unter in unſerem Gefängnis, dem Konzentralions⸗ 
Leitung von Adolf Baute geſpielt wurde. lager Wöllersdorf, mit dem Gedanken blutiger 


0 Alkoholfrei! 
itten eine ei 


ne. ge 8 0 
Br as im ganzen Reich bekannte HABE$SO Miichsäurehaltig! 


u 
| Gesundheltsfördernd! 
zn e Vorzügliche Erfrischungsgetränk 


und Moltte zur Ausbildung auf dem 
des Deutſchen Gymnaſiums an. 
Der k. Ortsgruppenleiter 

„Kraft durch Freude, Kreisſingegemeiuſchaft“ 

Die Kreisſingegemeinſchaft führt ihre Singe⸗ 
ſtunden jeweils 

Donnerstag, 10 Uhr 

im. Gemein [Se tern der Firma Holemann, 
Danziger Straße 118, durch. Die Kdß§.⸗Waxſe 
haben Sorge zu tragen, daß die vom Betrieb 
vorgeſehenen Sänger und Sängerinnen pünkt⸗ 
lich zu dieſer Zeit erſcheinen. 


„Chubeso“ Fubrik 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 91 


Rut 181-01 


Komm. Verw. Kurt Plawneck 
Privatruf 178-27 
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Lipmannftädter Zeitung — Mittwoch, 


. September 1940 


Gewerbeſteuerpflichtige Betriebe und Perfonen 


Zur Einführung des Gewerbeſteuerrechts in den eingegliederten Oftgebieten 


Rechtsgrundlage für die Einführung der Ges recht ne men die In Geſellſchaftsſorm geklelde⸗ 
werbeſteuer in den eingegliederten Oſtgebieten en Belek ein. Es Aae 10 hier e 
bildet dle Vierte Verordnung zur Einführung um die logenannten, Perſonengeſellſchaften 
ſteuerrechtlicher Vorſchriſten in den eingeglie “ (Offene 0 und anden ommandit⸗ 
derten Dftgebieten vom 24, Jebruar 1040 (Ein. gefellihaften) und andererfelts um Die Kapltal⸗ 
0 J 4c nch. Sie it veröffentlicht im geſellſchaften 1 ſchaflen, Kommandit« 
ROBL.I 8,416. eleflihaften auf Aktien, ewe mit, be. 
Der fcb dom 1 gemäß, treten dag Gewerber ränkter Haftung) und die 
Heros vom 1. Dezember 1980, die Zweite jaftsgenolfen) 99 0 
erorbnung zur Purchführung des Gewerbes jet den Kapital Aae (A. G., G. m. 
ſteuergeſetzes vom 20. Zebruar 1038 (Ach! b. H.) gilt jede Käti 0 4, die fie entfalten, aus 
S, 200) und dle Dritte Verordnung zur Durch⸗ nahmslos als gewerbliche. 


führung des 10 81.1 8.78 0 vom 61. Ja⸗ Belſptel : Eine Attlengeſellſchaſt vers 


twerbs» und Wirt» 


NG ; 0 
beten DM, 5 Kilt in den elngeglie⸗ mietet Ste ti umfangteihen Grunde 
Abweichend von der Regelung im Altreichs⸗ eee inkünſten voll ge 
gebiet, wird die 8 u in ben eingeglier in 5. 
erten Djtgebieien für die Zeit vom 1. Februar Belfpier2: Cine Gejelfhaft mit, ber 
1940 bio 31. Mär 1940 aus hliehiid nach E Haftung verwaltet einen land⸗ 
der Lohnsumme erhoben. Exit ab 1, Wpril 1040 nieiihafttihen Betrieb. Sie Ift mit 175 
erftmalig für das Nechnungeſahr 1940 (1. April Eintünften — obwohl bie Sandwirtihaft 
1940 öl. März 1041) bilden der Gewerbe: onullch feinen Gewarbebetrles darſtellt — 
ö.. das Gewerbefapitat und die Lohnſumme voll gewerbejteuerpflichtig. 
die Beftenerungsgrundlagen für bie HET Bei ben eslonengefetiänften (Offene Han. 
ber Gewerbeſteuer. t, Kommandligeſellſchaft)  beitcht 


g f 4 917100 Kapffalgeſeliſchaſt fern el 
in Gegenjah zu den Perfonenfteuern (Eins gegenüber den Kapktalaejelligaften infofern ein 
kommenſteller, eaten Kerns jene 1 ats bei Ihnen werbe a en 
ſteuer — letzte ift in den eingeglieberten it muß, daß es ſich um einen Gewerbebetrieb hans 
gebieten noch nicht eingeführt stellt die We, deln muß. Wenn alfo ein in der Form einer 
werbefteuer eins Sadltewer dar. Steuer. offenen Handeisgefellfgaft betriebenen Unter 
gegenſkand il der Gewerbebetrieb, wobei es Nehmen Rn) 0 verwaltet, ift 
teihgüftig iſt, wem dieſer Gewerbebetrieb ge⸗ flir die Gewerbeſteuer kein Naum, well die ver⸗ 
Bir unb wem die Erträge aus biejem Betrieb waltende Tätigkeit keinen Gewerbebetrieb dar“ 
Qullichen, Die Steuer nimmt grundſätzlich keine ſtellt. 

licht 0 die perſönliche zeiftungsfähigteit Betlpieli: Eine offene Hanbelsgefells 
des Unternehmers, ſchaft vermietet 8 für gewerb⸗ 

Der Gewerbesteuer K leder 8 575 liche und für Mohnzwede, Die aus dieſer 
Gewerbebetrieb, ſowelt er im Inland betrieben Tätigkeit ihr zufließenden Einnahmen uns 
wird, erna en iſt mithin jedes gewerb⸗ terliegen nicht der Gewerbeſteuer. 

a 
N 


liche Unternehmen, is im Inland eine Be 
teiehsftätte unterhätt, nr Beilpiel2: Eine Walen 


5 ö terhält einen landwirkſchaftlichen 
Grunbfäptich nicht ſteuerpflichtig find die ir h 
Weichs Die zur Bald, und eee de Kale Bir e Gemerbeiteuer If kes 


hören, Der Gewerbeſteuer unterliegen au 
Mit die eine feltänbige . Betriebe, 
den Berufe (Arzte, Rechtsanwälte, Steuerberas, deren Inhaber bis zum Beginn der Verwal⸗ 
ter, Bücherreviſoren ufw.) tung natürliche (onen oder Perſonengeſell⸗ 
Die Abgrenzung des“ ſteuerpflichtigen Ge iin geweſen 9 beurteilt ben f Bean, 
werbebetrlehes gegenüber der fteuerjreien Tür ob ſle als 7 8 etrlebe anzulehen Ind, eh 
Af dann regen aße nieren Fine Tätig, gorhenden ah, on ein Kehenber ae 
5 kann regelmäßig nur bann als ſteuerfrel dase 05 Ihre Behandlung als ee 
anerkannt werden, wenn fie im weſentiſchen auf ſcha Ai uf üchliger 1 bes vn 
der petjönlihen Arbeſtstraſt des Steuerpflich. ches it mithin für die Beurteilung der Ges 


Ni werheſteuerpflicht nicht entſcheldend. 
tigen beruht, Ein kommiffariſcher Verwalter, Beilpiet 2 Ein Grunbbefig, der ug 
s 


der ſich unmittelbar als Fachmann in dem von 55 
ihm er l Dermatlelen need deln dee PRAG 
It in der Regel als Gewerbeireibender anzu⸗ Swedvermögen des Reichs Lömmilfar! 
en. Gr iſt mithin gewerbeſteuerpflichtig. verwaltet. Die Einnahmen find nicht ges 
e Tütigteit eines Bucherreviſors, der füt n wen es an ber 85 
mehrere Here als EEE Verwals auefehtung 15 aß ein Gewerbebetrie 
gilt als ſelbſtändige Arbeit n 


ter eingefeht it, a A 
und Hebt deshalb gewerbeſteuerfrel. Ein Arzt, Für die Durchführung der Gewerbeſteuer für 
der neben ſeiner ulkigen he is eine Rtınit dae Rechnungsſahr 1940 m Abergangsvor. 
oder ein Sanatorium unterhält, bleibt gewerbes Griffen erlaſſen worden, well eine Veranlagung 
fteuerfrei nur mit den Einkünften, die m aus des Einkommens 1939 zur Einkommen und 
5 reinen berufstätigen Wrbeit als Arzt zus örperſchaftſteuet und damit eine Ermittlung 
ließen. Die aus dem Sanatorium oder aus des Gewinns aus Gewerbebetrieb in den eins 
er Alinik zufließenden Ginfünfte find der Ges Nenliederten Dfinehieten nach DANS DEUIEHIENL 
werbeſteuer zu unterwerfen, Nicht gewerbe. nicht durchgeführt wird, und weil Cinheits» 
Aigen de iſt auch dle 9105 Verwaltung 
Se arme, r 4 die 

ligkeit erſt bann, wenn eigene Gelder gegen 
ainfen im. Rahmen einen, Pant igen A Auf neuen Grundlagen 

en etriebes ausgelichen werden. U 

Bin Ben tele und We pach ung von Gr Nach dem erſten Sommerfporifeit det Betriebe 
Bert begründe in der Regel keinen Gewerbes A. N. An zwei aufeinanderfolgenden Sonn⸗ 
belrleb, Dies gilt auch für die Vermietung und Ba wurde zum erjtenmal in Litzmann⸗ 
Verpachtung eines gewerblichen Unternehmens. ſtabt das e der Be, 
Nur dann, wenn die Tätigkeit über den Rahmen triebe an de führt. Es Ift hler wie bei vier 
det reinen Vermögensverwaltung hinausgeht, len anderen Din; en und Vorgängen; was {m 
iſt ein e Gewerbebetrieb anzumeh» Altrelch Selbſtverſtändlichteft Iii, wirft bel uns 
nien. Dies trifft z. B. bei der Vermietung einer völli c He was im Altreich kaum noch 
umfangreichen Garagenanlage zu. Die Vermie⸗ beſondere Bea 1 muß bei uns erſt 
tung und Verpachtung beweglicher Sachen ſtellt Boden gewinnen. Das mögen Menſchen aus 
einen ſteuerpflichtigen Gewerbebetrieb dar, dem Ultreſch, die jeht nach Limannſtadt tom⸗ 
wenn ſich die Tällgkelt im Rahmen eines Ges men, eiwas verwundert betrachten; wer aller⸗ 
werbebeftichs abfpielt. Hlerher gehören z. B. dings einen Algen Blick in die Vergangen⸗ 
die Vermietung von Autos, die Verleihung von heit des in Li mannftabt anſäſſigen Deutide 
Ban gerſſſten, von Büchern u.a. lum wirft, wer ſich für die Auftänbe vor dem 

Eine beſondere Stellung im Gewerbefteuere Kriege, für die Lebensverhällniſſe damals 


Eriöfung aus dem Schuldturm 


Geletz über die Bereinigung alter Schulden auch im Often 


ich bie Eingliederung der Oſtmark, des behaltung des Grunblahes, daß der Schuldner 

Euteienlandes, ves emelneß’stes, 5 Reiche. den unweifelhaften Beweis. für feine anſtündige 
aue Danzig ⸗Weſtpreußen und Warthegau Dei kaufmännische Gefinnung und fr feinen Wil⸗ 
es Protektöxates ſind Landſchaften zum Reich len zur Beſrledung der Gläubiger angetreten 
ſeſtoßen, in denen aus den verihiedeniten Ar“ haben muß; wird der Kreis ber an 
fachen heraus Notzeiten zum Teil unvorſtellba⸗ erlonen, ber bisher nur dle felbftändinen Exi⸗ 
rer Art gehereſcht haben, unter denen beſonders ſtenzen umfaßte, auch auf dſeſenlgen Schuldner 
die Vorfsbeutfhen leiden muhten, weil auf fie ausgedehnt, dle. einen unfelbftändigen Beruf 
ein möglichſt großer Tell des Unglilds abge ausgellbt haben und infolne, der Mirtichafts⸗ 
Alzt wurbe, 759 ſich ihre Wirtsnölfer 15 not, die vor der Machtlhernghme beſtand, insbe⸗ 
wülzt u 1 ſich a 
eingebrockt hatten. jorbere von Urbeilslo gelt, in 120 getragen 

Es war daher ſelhſtverſtäöndlich. 0 die Im KERN A al 0 ach gu ien nge 
Altzzich ‚bereits Im Jahre, 1098 erlallenen ge. pit na dem 1. Januar 1094 Erfolgt find. Der 
ſeihlſchen Bestimmungen Über die Bereln'aung zildfichtfnt Weideß une wenn dle rächen 
ih Schulden in einer den Berhältniffen Rech⸗ dafl Folge der Wirlſchaftonot geweſen Tin, 
nung ſfagenden Neufaffung auch auf die neu die vor des Machtübernahme geherrſcht hat. Die 
einnenliederien Gablete 000 werden fiungewäße Anwendung diefer neuen Al treichs⸗ 
een Weltimmunnen Auf-bie meuelngenlicherien (es 

nlbverhältniffe enstanden, die ganz aus. piete ergibt 0 von Jeibft: er Schuldner muß 
ſc eich auf Juſtände zurlg zuführen find, die infolge ber Glen ir ſhafffichen und por 
gerate, pee benden u hellen ke Werhülinife, die Ih 01 5 Bereſche 
Ichulphaſtee Verhalten, ſandern durch biejenie jeherrſcht 5 5 wieiſchafttich zuſammengebro⸗ 
gen Einwirkungen entstanden find, die man als ſen oder In Schüldnernot geraten fein. 
ee aufammenfallend zu bezeſch Das Werk der Schuldenbereſnigung bedeu⸗ 
nen pflegt tet auf einem wichtigen Tellgebſet eine grund⸗ 

el er nebielsmähigen Erweiterung des fäßlſche Abkehr von jenem Verfahren, das in 

Pr vu Aacertehel "site bel der Berels kun, auch heute och neilbt wird: daß näm⸗ 
nigung folder alter Schulden hat ſich auch als Iich der Schuldner, 8 8 warum er in 
lich eine Ausdehnung des Geltüngsbexeſches al Not geraten ift, in den Schuldturm geſperrt 
tunlich und notwendig erwleſen. Unter Bel⸗ werden kann. 


/ Von Obersteuerinspektor Reher, Litzmannstadt 


werte im Sinne des Reichs bewertungsgeſetzes. 
an die für die Ermittlung des Gewerbeertrags 
und des Gemwerbelapitals angeknüpft werden 
könnte; nicht vorliegen, Es ergibt ſich deshalb 
bie Rotwendigkelt elner Abergangsregelung, 
Für das Rechnungsjahr 1940 — im Gegenla 
aut Einfommenfteuer wird dle Gewerbesteuer 
Ur das, refmungejape feftgefeßt — wird der 
einheitlihe Gewer! | euermehbeirag erſt nach 
Ablauf des Kalender; 55 1940 IM geſeht. Bis 
dahin werden zunächſt orauszahlungen auf bie 
n des Rechnungsfahres 1040 ers 
oben. 

Bemeſſungegrundlage für die Vorauszahlun⸗ 
gen auf bie Gewerbeſkeuer nach dem Gewerbe⸗ 
erirag und dem Gewerbekapflaf iſt epi lch der 
Gewinn aus Gewerbebetrieb, der ſich Nr das 
Kalenderjahr 1940 wulmaßlich ergeben wird. 
Diefer mutinaßliche Gewinn JE in der Regel 
bereits für die Feſtſezung der Einfommen« und 
Körperſchaftſteuer⸗Boxauszahlungen 1040 ſeſt⸗ 
eltellt worden Neben ben Einkommen, oder 

Irperſchaftſtener⸗Vorausza I haben in 
utunft biejenigen Steuerpflicht, en, dle einen 
chenden Gewerbebetrieb unterha ten, auch Ges 
werbeſteuer⸗Vorauszahlungen zu leiſten. 

Die Finanzämter werden alsbald Gewerbe 
fteuerWorauszahlungsbeicheibe erlaſſen, aug 
benen bie Befteuerungsgrundlagen und ble Fäl⸗ 
ligtelt erſichtlich find (mutmaßlicher Jahres» 
915 0 für Kalenderſahr 1940 und Steuermeß⸗ 
trag). Jede Vorauszahlung auf die Gewerbes 
ſteuer beträgt 60 v. H. des Steuermeßbetrags 
jofern es ſich bei dem Gewerbebetrieb um eln 
1 A ede eotten ober eine Perſonengeſell⸗ 
ſchaft handelt. Bei allen anderen Unternehmen 
J. B. Aktlengeſellſchaften, Gefellfhaften mit bes 
ſchräntter Haftung u. a.) beträgt jede Vorauss 
gehlung 3 0,9. bes mutmaßlſchen Gewinns des 

alenderſahres 1940, 

Beiſpiel 1: Der Gewinn eines Kolo, 

nialwarengejhäfts (Einzetunternehmen) 
Ir 1940 beträgt mutmaßlich 5000 RX, lie 
tefen Gewinn ergibt ſich nach der Tabelle 
der Steuermehbeträge nach dem Gewerbe⸗ 
ertrag ein h von 80 t. 
Jede Vorauszahlung auf die Gewerbes 
ſteuer beträgt 60 v. H. von 80 At. = 48 Mt, 

Beiſplel 2: Der Gewinn einer Aktien⸗ 

geſellſchaft wird für 1940 mit 50 000 t 
angenommen. Jede Vorauszahlung ber 
trägt drei v. H. von 50.000 Ar = 1500 At. 

5177 dle Aae verwalteten Gewerbe⸗ 
betriebe betragen die Porausza, lungen auf die 
Gewerbefteuer immer drei v. H. des mutmaß⸗ 

für 1940 du saileTenden Gewinns, Es iſt 

gleihgii tig, in welcher Rechtsform der 
Gewerbebetrieb vor dem Beginn der kommiſſa⸗ 
riſchen Verwaltung betrieben wurde. 

Gegen alle Entſcheidungen der Finanzämter, 
die ſich auf die Feſtſeßung der Vorauszahlungen 
der een beziehen, iſt die Beſchwerde 
an den Dberjinannpräfibenten gegeben. Diefer 
entſcheidet endgültig. 

Die Gewerbefteuer iſt eine reine Gemeinde, 
abgabe. Ihre Erhebung erfolgt deshalb in der 
Regel durch die Gemeindebehörden. 


intereſſiert, und wer funded mit nlichternen 
Augen den Verwandlungs⸗ und Entwicklungs⸗ 
projeh, ja man möchte fagen Angleſchungs⸗ 
proßeß — nicht im üblen Sinne —, beſrachket, 
der muß doch zu dem Schluß kommen, daß im 
Laufe eines kürzen Kriegsjahres ſchon ſehr 
vieles anders geworben tft, daß nach nur 12 Mor 
naten der Vorſprung, den das Altreſch natur⸗ 
ſemäß gerade auf festalem ‚Gebiet innehatte, 
ſhon welentlich kleiner geworden ilt, 

Nun haben wir auch das Sommerfportfeft 
der Betsiehe durchgeführt, wir Haben eine Bes 
triebsaemeinihaft nach der anderen auf der 
Kampfbahn geſehen, wir haben Angeſtellte und 
Arhelter in gleichen Turnanzugen in einer 
Reihe marſchleren geſehen und wir wlſſen, wie⸗ 
ber iſt ein Schritt nach vorn getan, wieder Ift 
ein kleiner Stein auf den rieſigen Bau unferer 
neuen Lebensgeſtaltung gelegt. Auf neuen 
Grundlagen entwickelt ſich das Sporkleben uns 
ferer Stadt, auf neuen Grundlagen baut de 
Urbeitoverhältnis der Schaſfenden, auf neuen 
Grundlagen fteht nun auch die ſporkliche Ente 
wicklung in den Betrieben, 

Es mag manches bei dieſem exſten Sommer⸗ 
fnortfeft ber Betriebe in Lißmannſtad! noch nicht 
fo Aenlen fein, wie es fein follie, Wir werden 
in den nächſten Jahren dieſe Veranſtaltungen 
wieder erleben und werden beftimmt eine Gteis 
gerung der Lelſtungen und der Untellnahme ers 
kennen können. Aber der Anfang It nun auch 
hier getan, und das iſt wichtig. 


Feuchtfröhlſcher Unterricht 

Eine Arbeltsgemeinſchaft des Weinhandel 
Ein Unterrichtskurſus, wie ihn nicht viele 
Lehrſächer zu bieten haben, fand am Monta; 
abend im Kamergdſchaftshelm Litzmannſtad 
feinen Abſchluß. Die Wirtihaftstanmer Wars 
ihelanb, Unterobteilung Einzelhandel, hielt im 
ahmen ber Berufsförberungsarbeit eine Urs 
beitsgemeinihaft über den Weinhandel ab, 
beren praktiſcher Teil in elner vielfeitigen 
Weinprobe beitand, Nachdem der Leiter der 
Arbeitsgemeinfhalt, Herr gtelke, feine Hörer 
an den erſten Lehrabenden mit den einzelnen 
Meinforten und mit den Beftimmungen für den 
Wein, und Spirktuoſenhandel vertraut gemacht 
hatte, wurden jeht die einzelnen Sorten pro⸗ 
biert und ihre Eigenschaften ſeſtgeſteüt. Der 
aupifinn biefer Wrbeltsgemeinihaften, von 
enen die achte ſoeben beendet wurde, iſt es, 
bie Fachtenniniſſe der Teilnehmer den Allreichs 
verhältniffen anaupaffen und ſie gleſchzeitig mit 
dem edlen beuffden Wein mehr vertraut zu 

machen. E. R. 
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Mit der Puppenbude durch den Bann 


Auch der Kalper hat wieder feine fröhliche Spilzeeit begonnen 


Sietadz feierte feine Befreiung 
Großkundgebung mit Gauinſpekteur Uebelhoer 


125 vergangenen Sonntag feierte Sieradz 
zit einer machtvollen Großkundgebung den 
Jet feiner Heimkehr ins Großdeutſche 
1920 „Zahlreiche Boltsgenoffen strömten aus 
r Umgebung herbei, um der Feier belzuwoh⸗ 
Zen, die dure eine Anſprache des Kreisleiters 
Hrn abe der eröffnet wurde und mit der 
bergabe der Kreisfahne durch den Gauinſpek⸗ 
ihre Regierungspräſident Uebelhoer, 
viren Höhepunti fand. An die Blutzeugen, 
© ihr Deuiihtum in den Schreckensla⸗ 
20 des vorigen Sommers tapfer bewahrt hat⸗ 
en, wurden Ehrenzeichen verliehen, 


Sieradz 
Betriebsappell im Landratsamt 


Diefer Tage versammelten ſich die Gefolg« 
(daftsmitgtieder des Landratsamtes im Ser 
es Landrals Dr. Rippid, um in einer kur⸗ 
zen Feierſtunde des verfloſſenen Arbeitsſahres 
Auckedenken. Der Landrat verwies in feiner 
inſprache auf die Zeit, als in Gierad; 
len Beamten der Zipſlverwaltan elntrafen, 
N zwar ein Seftetär und fünf Soldaten; den⸗ 
dach haben die hier eingeleblen Männer gezeigt, 
aß ſie aus einem Nichts etwas gef caffe 
haben, auf das wir ſtolz fein können. 
50 Im weiteren Verlauf der Feierſtunge ſchritt 
er Landrat zur A bimung des Stabtbaus 
Meifters Bra hm, jowie zur expflichtung eini⸗ 
eim Laufe des Jahres hinzugekommenen 
tbeitsfameraden. Sodann zeichnete der Lande 
zat folgende Gefolgſchaftsmilglieder durch 
Überreijung einer Gebenkurkunde mit einer 
Mofette des Führers aus: Reg Serrelür Sons 
im Bübel, Giabihürgermeilter Gatnies, 
mistonmilfer Erich K Neg. -Inſpektor 
Last Heyer, Wirtſchaftskommiffar Lehn ig, 
Tondwie schaftlicher Berater Mithelm R hem 
ar. Der Landrat dankte den Gefolgſchafts⸗ 
hitgliebern für ihre bislang gefeiftete Arbeit 
And gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſie nach 
die vor ihre Pflicht für Führer und Volk tun 
Perben. Mit einem dreifamen Sieg Heil auf 
klar Führer und das Groſſpeutſche Vaterland 
lang die eindrucksvolle Feierſtunde aus. 


Kaltsch 


\ An alle deutſchen Geihäftsfeute 
„Auläßlich des bevorſtehenden Beſuchs des 
Gauteiters fowie einer Anzahl fi 170 5 Män⸗ 
Sie aus Partei, Wehrmacht, lrtſchaft und 
1 aa foll das Stadtbild ein feſtliches Gepräge 
hatten und entſprechend geſchmückt werden. 
7000 allen Schaufeuſtern jollen Ernleſeſt⸗Beko⸗ 
atlonen gezeigt werden. Damit die Aus- 
Müdung elnheittie und nach einheitlichen 
cen erfolgt, läßt die DM. aus Breslau 
ſinge Deforateure fommen, Es werden Lehr⸗ 
nter gezeigt und Vorträge über Schaufenſter⸗ 
Torationen gehalten werden. 

Bi Rahmen diefer Peranſtaltungen findet 


die ers 


elm, 


ft alle deulſchen Geſchä 
häfte ein großer Schau⸗ 
Ailterwettbewerb ſtatt. ö Die Prelsgetrönten 
iter werden durch Urkunden ausgezeichnet. 
N alle Schaufenſter erfaßt werden können, 
Hi eine schriftliche Anmeldung. unter gleich⸗ 
0 ger Bezahlung von 2 AM pro Gerda, ſpä⸗ 
ber is bis Sonnabend, den 21. September, bei 
90 Kreiswallung Kaliſch der Daf, Adolf⸗ 
dalle platz 3, abgegeben werden. Weitere An⸗ 
fungen folgen demnächſt. 
Lolerz 
e Versammlung der Ortsſachgruppe Imker 
p., Am Sonntaf fand in der Deutschen 
Leben unter Rehm des to (al 
SiplWenden, Herrn deff Weigel! 5 
mp0 der Iınfer ftatt, an der auch rl, Cher⸗ 
In; elrefärin ber der ea in Poſen. 
© ber no ende der Kreisſachgruppe, Herr 
der ador Dietrich), teilnahmen. Ferner war Leh⸗ 
Vanek, Poſen, anweſend. Die Sitzung 
Aber von Herrn Welgelt eröffnet, der einen 
Saralid über die vergangene Zeit gab. Zum 
I ſorderte der Redner die Imker auf, der 
I 
ii 


e erſte 


Atuppe beizukreſen. Kamerad Baner gab 


Atteuf fachliche betreifs 


tern, Erläuterungen 


N 


und Überwinterung der Bienen. 


n 
UF ſprach der Vorſſhende der Kreislach⸗ 
lade, Herr Theodor end über einige Fra⸗ 
ib der Bienenzuchl. Schließlich wurden die 
hagnelle an einige unde die die Kou⸗ 

e über den ienenſtand innehaben, ver⸗ 


St Feuer in der Umgegend 
tags b. Am Sonntag, brach gegen 12 Uhr mit⸗ 
Shan Krogulec 961 Agierz Feuer aus. Die 
ande ein größerer Geireideihober, ſowie 
dee ab ecke Geräte, die der uerwitmelen 
dice in Wierzbowſki gehörten, wurden ver⸗ 
1 Wie feſtgeſtellt wurde, war das Feuer 
Ungchtſamkeit zweier Männer ausge 
die in der Scheune übernachtet, und 
Netter geraucht Hatten. Die neugegründete 
ehr, bestehend aus 16 Mann, griff unter 
1, es Kommiſſariſchen Leiters, Herrn 
anderen e zu, ſo daß das Feuer auf die 


ube nicht Übergriff. 
i Pockenimpfung 
daß an id noch einmal darauf Singemiefen, 
At, Sn Und 19, September im Geſundheits⸗ 
gen Wonloenhut ſtraße 9, die Erftimpfun, ge 
Metern an e, Hie Eiern oder Ple⸗ 
ee an en e bie 1 
eren find, auch wenn fie dere 
ei Pf fin! Ferner müſſen alle älteren Kin⸗ 


vor, N 
hoi ede e die noch nicht oder ohne 


1 drfadung erhalt, aßen, müſſen 
lit A Smeg delair 
mit Geldſtrafe oder Haft beſtraft. 


. Bereits zwei Jahre vor dem 1 0 entſtand 
in Babianice eine Pin en ie es ſich 
u. a. zur Aufgabe machte, den zahlreichen deut⸗ 
[den Kindern in der Stadt das im Reich 
überall bekannte und beliebte Kaſperle⸗Thealer 
zu bringen. Auf den eimabenden der Jun⸗ 
gengrup) e wurde das Geſtell für die Schau⸗ 
ude gebaut Es mußte, um feinen Zweck voll 
zu erfüllen, 1 u denn die Jungen 
wollten mit ihrer „Bube“ über Land gehen. 
Dann wurden unter Zuhilfenahme der Mädel⸗ 
tuppe die Vorhänge genäht und von Herta 
Zirkler aus Bromberg die erſten Puppen bezo⸗ 
gen. Aus Hohenstein, der Stadt der Puppen⸗ 
theater, bezogen fie einige weitere Stüde, und 
dann begann das Proben. Es hat viel Mühe 
gemacht, das erſte Stück ohne Anleitung kunſt⸗ 
gerecht einzuſtudieren. Und dann kam der Tag, 
da die Gpieler die Bewährungsprobe ablegen 
mußten. Der gemietete Saal war voll beſetzt; 
hunderte blanker Kinderaugen hingen wie ge» 
bannt an dem roten Ausihnitt der grünen 
Bude. Wie lachten und freuten fie fü 
am Ende der gute Kafper über den 
fiegte, wie glänzten ihre Augen, als fie nach 
dem Spiel nach Hauſe gingen. Den Spielern 
aber war das eins Belohnung und ein Anſporn 
zugleich, Als ſich dann no: herausitellte, daß 
ein kleiner Reingewinn übrig geblieben war, 


Wirischaft der L. Z. 


der ae rde ermöglichte, waren ſie 
zeitlos glücklich. — So ging es unter dem 
Schuhe des Deutſchen Schul» und Bildungs⸗ 
vereins rüftig weiter; fie vervollkommneten ſich 
immer mehr, nur hatlen fie zuletzt der zuge⸗ 
ſpitzten politiſchen Lage wegen nicht mehr Ge⸗ 
legenheit, zu ſplelen. Wie alles andere, wur⸗ 
den auch die Wee Puppenspiele verdäch⸗ 
tigt und kurzerhand verboten. Auch im erſten 
Winter im befreiten Land war innerhalb der 
5 . noch Ba Jeit dafür. Doch ſeßt haben 
die ge pieler die Arbeit wieder in 
vollem Amſange aufgenommen und weiter aus⸗ 
gebaut, denn ſetzt find ja alle Vorausſezungen 
ſegeben. Jeden Sonnabend und Sonntag ſpfe⸗ 
en fie in einem anderen Standort bes riefte 
gen Bannbereiches, der die Kreife Lafk, Sie⸗ 
tabz und Wielun umfaßt. Zwei bis drel Tage 
auvor ſchreiben oder telephonieren die Jungen 
an den zuſtändigen 58.⸗Führer oder Bürger⸗ 
meiſter, dainit er ihre Ankunft befanntgibt und 
einen entſprechenden Raum beforgu Wenn 
dann die 3 Schauspieler“ ankommen, mit 
Stangen und Koffern beſaden, werden fie mel⸗ 
ſtens ſchon am Bahnhof erwartet. An einer 
ins Auge fallenden Stelle wird ſchnell noch ein 
buntes Werbeplakat befeſtigt, und dann bauen 
ie mit oft geübten Griffen, meiſt vor den Augen 
er Zuſchauer, ihren „Wanderzirkus“ auf, Wenn 


dann die Scheinwerſer aufleuchten, wird es 
anz ſtill im Saal und alle find für 1—1½ 
Stunden in den Bann eines Märchens geſchla⸗ 
en. Die Spieler aber kehren in den jpäten 
bendſtunden heim, redlich müde, aber mit 
dem Bewußtiein, ihre Pflicht getan, wieder 
einmal dazu beigetragen zu haben, daß deut⸗ 
ſchen Kindern deutſches Kulturgut übermittelt 
wird, das fie jo lange entbehren mußten, denn 
in den meiſten Orten war die „Truppe, das 
erſte Puppenthealer, das alt und jung ane 


Turek 
Wenn Kinder mit Feuer ſpielen 

‚.Diefer Tage braunte das Anweſen des pol⸗ 
niſchen Landwirte Franciszek Buchala in Scha⸗ 
dow Nr. 6, Gem. Przykona, Kreis Turef, nieder, 
Der viereinhalb Jahre alte Sohn des Buchalg 
kam n den Flammen um. Sämtliches 10 
wurde gerettet, Durch Funkenflug würde au 
die Scheune des Nachbarn Antoni Banaſik vom 
euer erfaßt und brannte nieder, Der Brand 
iſt dadurch entſtanden, daß die Kinder in Ab⸗ 
wefenheit der Eltern in der Scheune des Bu⸗ 
chala mit Veen dne ſpielten. Es kann nicht 
91 genug darauf hingewſeſen werben, daß alle 
Eltern Streichhöizer und andere ſeuergeführ⸗ 
liche Stoffe n daß fie den Kin⸗ 
dern nicht zugänglich ſind. Bei den Löſcharbei⸗ 
ten war die Feuerwehr der Stadt Turek her⸗ 
dorragend tüt.g, Dadurch wurde verhindert, 
daß nicht noch die Nachbargehöfte ein Raub der 


Flammen wurven. 


Die Arheit der Huupitreuhundstelle Ost 


Die kommissarisch verwalteten Betriebe und ihre Verwalter in den eingegliederten Ostgebieten 
Von Dr. Karl Grabow, Regierungsrat bei der Haupfirenhandstelle Ost in Berlin 


Im Mirtihafisteben der eingegliederten 
Oſtgebiete ſpielen bie ee verwalteten 
Belriebe eine ſehr erhebliche Rolle. Es erſcheint 
angebracht, ihre rechtliche Stellung einer Be⸗ 
trachtung zu unterziehen. 


Zuständigkeitsfragen u- Rechtsgrundlagen 

Nach der Verordnung über bie Einſetzung 
von kommiſſariſchen Verwaltern 105 Unternehe 
mungen, Betriebe und Grundftüde in den Des 
1990 ehemals 1 Gebieten vom 20.9. 
1939 (Berorbn-Blatt d. O. K. H. für die beſetz⸗ 
ten Gebiete in Polen Nr. 7/39, S. 21) kaun der 
Oberbefehlshaber Oſt und die von ihm auss 
Drüdli Hierzu ermädtigte Stelle für Unter⸗ 
nehmungen, Betriebe und Grundſtüce aller Art, 
Tele für Warenlager und jonjtige Vermögens⸗ 
zelle jeder Art kommiſſariſche Verwalter ei uſet⸗ 
en. Durch die Bekanntmachung des Worfiten- 
en des Miniſterrats für die Reſchsverteidi⸗ 
gung und Beauftragten für den A, 
plan, Winifterpräfivent Generalſeldmarſchall 
Göring über die Errichtung einer Haupltreu⸗ 
handſtelle Oft Deuter Reichsanzeiger Nr. 
260/39), iſt die a 910 5 Befugnis zur Einſel⸗ 
zung von kommiſſariſchen Verwaltern auf die 
Haupttreuhandſtelle Dft 
In der Bekanntmachung iſt weiter beſtimmt, 
daß = lagnahmen nur noch von der Haupt 
treuhanoitelle Oſt im Benehmen mit den beieis 
ligten Verwaltungschefs, bzw. dem Generale 
gounerneur für die beſetzten polniſchen Gebiete 
verfügt werden dürfen, Die hier pf 
Juſtändigteit der Haupftreuhanbdſtelle Oſt für das 
Veneralgouvernement ift im June des Aufbaues 
der Verwaltung forigefallen. Im Amte des Ges 
neralgauverneurs ift eine beſondere Treuhand⸗ 
ſtelle für das Generalgouvernement mit dem 
Sitz in Krakau errichtet worden. Die Zuſtän⸗ 
digkeit der Haupktreuhandftelle Oft in Berlin 
beſchränkt ſich alſo auf die eingegliederten Oſt⸗ 
gebiete, Gleichzeitig wurde die Juſtändigkeit 
I jenüber dem belt ber ln des Reſchs⸗ 
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übertragen werden. 


ührers 4 und Chefs der deutſchen Polizei in 
einer Eigenſchaft als Reichskommiſſar für die 
Feſtigung deutſchen Volkstums dahin abge 
tenzt, daß der Reichskommiſſar für die Bes 
e und die Verwaltung von landwirt⸗ 
ſchaf lichem an einfhlieklih der land⸗ 
wirtihaftlihen Nebenbetriebe allein zuſtändig 
ft. Hierzu fei bemerkt, daß der Neichstommiifar 
die Verwaltung des Iandwirtihaftlihen Ver⸗ 
mögens dem Reichsminſſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft übertragen hat, der 01 der 
Verordnung über die öffentliche Vewiriſchaf⸗ 
tung lande und forſtwirtſchaftlicher Betriebe 
und Grumbftüde in den eingegliederten Gebſe⸗ 
ten vom 12, 2. 1940 einen Generalverwalter bes 
ſtellt hat, die Oſtdeutſche Landbewirtſchaf⸗ 
tungs G. m. b. 9. 

Die Bekanntmachung vom 1. 11. 1939 über 
die Errichtung der Hauptirenhandftelle Oft ift 
inzwilchen enſſprechend den veränderten Ver⸗ 
halkulken neu gefaßt und als Anordnung über 
die Haupttreuhandſtelle Oft vom 12, Jun 1940 
im Deutichen Neihsanzeiger Nr. 189/40 veröf⸗ 
ſentlicht worden. 


Zur Zuſtändigteit der Haupttreuhandſtelle 
Oſt gehört demnach das nichtlandwielſchaftliche 
Vermögen der 5 e des een 
polnſchen Staates in den eingegliederten Oft» 
gebieten, alſo die Induſtrie, die Banken, die 
privaten Verſicherungsgeſellſchaften, Hanpels⸗ 
und Handwerksbelrſebe, der nihtlanbwirtihafte 
liche Grundbeſitz, insbeſondere der ftädtilhe 
ee „ das Mobiliar: und Kapitalver⸗ 
mögen. Mit der Verwaltung des Mobiliars hat 
die Haupttreuhandſtelle Oft zumeiſt die Ges 
meindehehörben ben edi n HltiNe galt bis 
vor kurzem für den ſtädiſſchen Wohnhausbeſit. 
Kürzlich iſt jedoch die Grundftilds eſellſchaft der 
Haupttreuhandſtelle Oft mit beſchränkter Haf⸗ 


tung gegründet worden, der durch Anordnung 
vom 27. 5. 1940 Ie Reſchsanzeiger Nr. 
122/40) die kommſſſariſche Verwaltung des von 
der Haupttreuhandſtelle Oft erfaßten Wohn⸗ 
grundbeſitzes übertragen worden ift. Der Auf⸗ 
{rag erſtrect ſich nicht auf Grundstücke, die zu 
einem Unternehmen oder Vermögen gehören, 
fürn die ein befonderer a und ſerwal⸗ 
ler un ift, ferner nicht auf Grundſtücke, die 
ausschließlich oder überwiegend gewerblichen 
Zwecken dienen. 5 
Mü Rechtsgrundlage für die kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung des privaten Vermö⸗ 
lens iſt bis auf weiteres die Verordnung des 
berbeſehlshabers des Heeres vom 29. 9. 1099. 
Soweit das Vermögen des ehemgligen pol⸗ 
niſchen Staates in Frage kommt, iſt für die Be⸗ 


ſchlagnahme und! Verwaltung don Betrieben 
und ſonſtigem Vermögen bie Verordnung des 
Beauftragten für den Vierjahresplan über die 
Sicherſte ang, des Vermögens des ehemaligen 
polniſchen tantes vom 15. Januar 1940 
(Bl. I, S. 174) maßgebend. Hervorzuheben 
It, daß die Haupttreuhandftelle Oſt zur Ben 
ſchlagnahme infoweit nicht uftändig ift, als das 
Vermögen Zwecken des ehem en polniſchen 
Staates diente und von einer Ars Ne ichs · 
behörde oder einer ihrer ee Siehe 
fallen verwaltet wird (Beilpiel: Dienftgebäude 
er Finanzämter). Das gleiche gilt für das Ber⸗ 
mögen der Wehrmacht, Auch die Kommunen und 
Kommunglverbände (Gemeinden, RreissKoms 
munalverbände ufw.) verwalten ihr geſamtes 
Vermögen felbſt. 


Die Rechtsstellung der komm. verwalteten Betriebe und Verwalter 


Für die iu ben von kommiſſariſchen Vers 
walkern iſt in dem ihr zugewieſenen Aufgaben⸗ 
kreis allein die Haupttreuhandſtelle Oft zuſtän⸗ 
dig, Kommiſſariſche Verwalter, die von anderer 
Seite eingeſetzt find, bedürfen ihrer Beſtätl⸗ 
gung. Zu kommi ſariſchen Verwaltern können 
Auch juriſtiſche Perſonen beſtellt werben, Fil 
ein Unternehmen ſoll nur ein Verwalter beſtellt 
werden, mehrere Verwalter nur dann, wenn 
ihnen Selamtnertreiungsmadit beigelegt wird. 

Der kommiſſarſſche Verwalter ſoll feine Ges 
ſchäfte mit der Sorgfalt eines orbenkllichen 
Kaufmanns arm Er hat der Haupftreuhands 
ſtelle jederzeit alle erforderlichen Auskünfte zu 
erteklen und, ſoweit nichts anderes beſtimmt it, 
monatlich Bericht zu erſtatten. Er kann ſeder⸗ 
zeit abberufen werden und bedarf der Entlaftung 
durch die Haupttreuhandſtelle Oſt. Die Koſten 
der Verwaltung trägt das verwaltete Vermö⸗ 
gen. Die Vergütung des kommiffariſchen Ver⸗ 
walters und den Auslagenerſaß ſetzt die Haupl⸗ 
treuhandſtelle Oft ſeſt. 

Der kommiſſariſche Verwalter ik zu allen 
Geſchäften ermächtigt, die der Betrieb des Des 
treſſenden Anternehmens mit 1a bringt; er 
kann beiſpielsweiſe auch Protürſſten beſtellen. 
Grundſätzlich handelt der kommiſſariſche Ver⸗ 
walter ſelbſtändig unter eigener Verantwor⸗ 
tung. Er fteht jedoch unter der Auſſicht der 
Hauptireuhandftelle Oft und muß im Einzelfalle 
ihren Weifungen 343 25 Gewiſſe Geſchäſte ber 
bürfen der vorherigen Juſtimmung der 178 5 
treuhandſtelle Oft, nämlich die Weräußerung 
ober Belaſtung von Grundstücken, die Anderung 
des Gegenſtandes oder der Rei hisform bes Uns 
ternehmens ſowie Nechtsgefchäfte, welche die 
Veräußerung oder Abwicklung des Betriebes 
in ſeiner Geſamtheit zur Folge haben. Ferner 
kann der Verwalter ohne Genehmigung der 
Haupttreuhandſtelle Oft keine Geschäfte mit ſich 
ſelbſt abfchliehen, beſſpielsweiſe Ware aus dem 
verwalteten Betriebe an jeinen eigenen Betrieb 
verkaufen, Karlell und Syndlkatvereinbarun⸗ 
gen ſoll er nur mit Einwilligung der Haupk⸗ 
kreuhandſtelle Oft abschließen und Inveſtitions, 
und Miederaufbauftebite nur mit Einwilligung 
der Haupttreuhandftelle Oft aufnehmen. Hierzu 
ſei bemerkt, daß die meilten kommiſſariſch vers 
walteten Betriebe gehalten find, ihre 0 en 
Mittel auf Bankkonten anzulegen, die auf den 
Namen der Haupkireuhandſtelle Oft laufen. 
Diefe Anlegung der Gelder bedeutet jebo) keine 
Entnahme der Mittel aus dem Betriebe durch 
die Haupttreuhandſtelle Oft, vielmehr bleiben 
die Verwalter verfügungsberechtigt. Die kom⸗ 
miſſarſſch verwalteten Betriebe decken über 
dieſe Konten auch ihren Krebitbebarf (vgl. Ans 
ord. über den Geldperkehr der unter der Auf⸗ 
ſicht der Haupttreuhandſteule Oft kommiſſarſſch 
verwalteten Betriebe vom 19. März 1040, Deuts 
ſcher Reichsanzelger Nr. 68/40). 

Auf einigen Sondergebleten find_fogenannte 
Genekalfteußänder beſtellt worden. Zumeſſt has 


ben dieſe Generaltreuhünder ihrerſelts Treu⸗ 
2 00 beſtellt. Die Nehtsftellung der Generals 
teuhäinber ift eine verſchledene: zumeiſt haben 
fie als das Recht der Auſſicht, nicht unmit« 
telbar die e der Betriebe. Hier fei 
bemerkt, daß bie kommſſſarſſche Verwalterin bes 
ſtädtiſchen Wohngrundbeſites, die Grundſtücgs⸗ 
geienl ſaft der Haupttreuhandftelle Oft, nicht 
loß zur Verwallung, ſondern auch zur Verwer⸗ 
tung (Veräußerung) der Grundſtilce befugt iſt. 


n der Dauer der kommiſſarlſchen 
Verwaltung ruhen die Befugniffe des Inhabers 
ober Eigentümers und der ſonſt zur Vertretun, 
oder Verwaltung befugten Perſonen. Terlih 
gungen des polniſchen Betriebsinhabers über 
ie verwalteten Gegenftände ind unwirkſam. 
Bei l Perfonen ruhen ſowohl die 
Rechte des Vorſtandes (Geſch ſüsführers), wie 
auch der ſonſtigen Organe (Auffihtsrat, Gene 
ralberxſammlung). Generalverfammfüungsbes 
ſchlüſſe find alſo wirkungslos Die Einberu fung 
von Generalverfanmlungen ift zwecklos und da⸗ 
her zu unkerlaſſen. 

Bei der Einſetzung des kommiſſariſchen Ver⸗ 
walters ſpricht die Haupktreuhandſtelle Oft 
gleichzeitig die Beſchlagnahme des Betriebes 
aus. Die Beſchlagnahme it nicht e 
tend mit der Einziehung des Vermögens, viel⸗ 
mehr bleiben die Eigentumsverhälkniſſe am 
Vermögen unverändert. Die Beſchlagnahme hat 
nur die Wirkung einer Verfü, ungsbeſchränkung 
des Eigentümers oder Inhabers. Die Frage⸗ 
tellung, ob der kommfffariſche Verwalker 

echtsnachſolger des polniſchen oder füdiſchen 
Eigentümers iſt, iſt alſo verfehlt, Die Rechts⸗ 
ſtellung des kommiffariſchen Verwalters 90 
vielmehr die eines Vermögensverwalters kraft 
Amts, ähnlich der des Konkursverwalters oder 
Zwangsverwalters. 


Da der abr e oder jüdiſche Inhaber Über 
die Gegenftände des Betriebsvermögens nicht 
verfügen kann, können nach allgemeinen Rechts⸗ 
tundläßen auch nicht feine Gläubiger über fie 
m Wege der Jwangsvollſtreckung verfügen; 
denn ein Gläubiger kann am Vermögen des 
Schuldners zu feiner Befriedigung nicht mehr 
Rechte in Anſpruch nehmen, als ſie der Schuld⸗ 
ner hat. Es iſt auch mit dem Weſen der Be⸗ 
ſchlagnahme und einer orpnungsgemäßen Ver⸗ 
waltung unverträglich, daß eine andere Be⸗ 
hörde die bereits beſchlagnahmten Gegenſtände 
erneut beschlagnahmt, ſofern nicht die Behörde, 
dle die erſte Beſchlagnahme ausgeſprochen hat, 
zuſtimmt, Zwangs vollſtreckungen 
nahmte Betriebe find alfo ohne 
der Hauptireuhandftelle Oft 
Täffig (vgl, Hierzu für den 
Veräußerungsverbots $ 195 BGB, ferner 8 8 
der Verordnung vom 15. 1. 1040, ROT, k, 
S. 355). Dleſes 1 ee iſt insbe⸗ 
fondere mit Rüdfiht auf die Regelung der 
Schuldenfrage nolwendig. 


in heſchlag⸗ 
Zahn 
ſrundſätzlich unzu⸗ 
gan den relativen 
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Aus dem Generalgouvernement 


Die Arbeit der Preisbehörden 

k. Im ständigen Kampf um die Herabſetzun, 
der Preife für Lebensmittel und um dle Schaf⸗ 
fung einer annehmbaren Exiſtengſtuſe für die 
breiten Maſſen des arbeitenden Voltes ſtehen 
die Abteilungen Preisüberwachung im Amte 
des Cheſe des Diſtrikts und die entſprechenden 
Prelsbehörden beim Beauftragten des Diftrifts 
cheſs für die Stadt Warſchau und bei den 
zuständigen Kreishauptleuten. Ihnen untere 
georbnet it die zum Ywed der Mreisilberwar 
chung fpeziell geſchllte deulſche und polnische 
Gewerbepoli; Die Aufgaben der Polizei ber 
Itehen darin, amtlich ſeſtgeſetzten Preiſe in 
den Geschäften und auf den Märkten zu ibere 
wachen. Sie hat auch daflir zu ſorgen, daß alle 
von der Mreisbehörbe angeordneten Maß⸗ 
nahmen durchgeführt werden. u den Anord- 
nungen gehören vor allem dag Anbringen von 
Breisiafeln an den Verkaufsſtänden, in den 
Schauſenſtern und — im Straßenhandel — auf 
den ee der Händler und Bauern. Von 
den Preisbehörden werden von Zeit zu Zeit 
mit Hilfe der Gewerbepolizei Sonderaktionen 
gegen, den Schleichhandel durchgeführt. Die 
5 niihe Polſzel, die, wie ſchon erwähnt, eigens 


ir biejen Dienst geſchult wurde und noch late 
10 Ken wird, hat ſchon elne ganze Reihe 
von Erfolgen zu verzeichnen und in vielen Fäl⸗ 
len, in denen enorme Hönltpreisüheriärellun. 
en vorgekommen find, wirkſam eingegriffen. 
ßerdem beſteht noch Sonderkommando, 
das nur in beſonderen, größeren Fällen eins 


ſchteltet, Die Gewerbepollzel wird ſetzt auch 
aut 1 des illegalen Straßenhandels 
Ungeſetzt. Auf der Straſſe werden alle mögli« 


chen Sachen verkauft wie Textilwaren, Brot, 
Seife, Sacharin uw. Dieſen Straßenhändlern 
wird die Ware beſchlagnahmt, außerdem wer⸗ 
den fte beſtraft. 


. Warſchau. Fachſchu le für Gärtner. 
Neben einer Reihe andeter Spezlalſchulen wer⸗ 
den ſetzt auch Spegialſchulen für landwirt⸗ 
ſchaſtlſche Berufe e So ſoll in der näch⸗ 
ſten Zeit eine Fachſchule für Gärtner einge ⸗ 
kichtet werden. Die Schule wird drei Stufen 
aufweſſen, Die niedrigſte Stufe wird ber alle 
gemeinen Volksſchule gleichgeſtellt. Jeder Schule 
wird ein Internat angegliedert. 


k. — Überfallaufeinen affierer. 
Der das Gebäude der Soziglvexſicherungsanſtalt 
mit elnem größeren Geldbetrag verlaſſende 


Kafflerer Steſan Nieſuchowſti wurde auf der 
Strafe von drei unbekannten Männern ange⸗ 


MARYLAN 


ststehender Begriff 


erfölrreicher Kosmetik 


halten. Einer von ihnen verſeßte ihm mit 
einem harten Gegenſtand einen Schlag auf den 
Hinterkopf, während ihm ein anderer die Taſche 
mit 13500 Zloty entriß. Die drei Räuber ers 
griſſen die . Der Überfallene 015 Lärm 
und nahm die Verfolgung auf. Mit Hilfe der 
Straßenpaſſanten konnte einer der Täter er⸗ 
griſſen werden; bald darauf wurden auch die 
anderen ſeſtgenommen. Sle hatten noch die 
ganze geftohlene Summe bei ſich. 


k. — Einwohnerabgabe für bie 
Stadtgemeinde. Zugunsten der Stadt⸗ 
emeinde Waxſchau wird eine Einwohnerabgabe 
0 Iggiafe Fürſorge erhoben. Wie die vorläus 
ige Berechnung ergibt, wird dieſe Einwohner⸗ 
abgabe für das Rechnungsſahr 1940/41 etwa 
Mliltonen Zloty bringen. Das Geld ſoll der 
ae Fürſorge der Stadt Warſchau zugute⸗ 
ommen. 


L., Krakau. Deutſche Buchhandlung. 
Die ſchon feit einiger Zeit in der Haupiftabl 
des Generalgouvernements angekündigte deut⸗ 
ſche Buchhandlung ift nun eröffnet worden, Kra⸗ 
kau hat — das bewies der erſte Verkaufstag in 
der Buchhandlung am Adolf⸗Hitler⸗Platß — den 
a in der Stadt eine große Freude bes 
reitet. 


* a Kennkartenaus gabe. 
Lowilſch im Diftritt Warſchau hat für das 
Deutſchtum einen befonberen Klang. Lowiiſch 
und die Dörfer um den Ort herum find ſeſte 
und 1 Horte des Deulſchtums ges 


weſen, Vor 140 Jahren find deutſche Bauern 
hier eingewandert, haben 5 1000 ſedelt und 
das Land beackert. In dieſen falt anderthalb 


Jahrhunderten iſt ihr Dafein oft und oft ein 
10 1 gegen das Polentum geweſen, das ihnen 
ihr Deuiſchtum nehmen wollte. Und ſchlteßlich 
it der Name ein Schandmal geworden file den 
fel de aa und Terror. Nach Lowitſch 
uhrte der Leldensweg der i Beuge aus 
Poſen und Bromberg. Aber die Deutſchen aus 
dem Lowlilſcher Kreis ſind dennoch nicht untex⸗ 
gegangen. Sie harrten aus bis für fie die 
Stunde der Befreiung ſchlug, And jetzt erhiel⸗ 
ten fie den ſchönſten Lohn für ihre Treue. An 
900 Deutſche aus Lowitſch und Umgebung übers 
reichle SKreishauptmann Dr. Schwender die 
Kennkarle, das amtliche Unterpfand dafür, daß 
fie nun in die große Gemelnſcheft des deulſchen 
Volkes aufgenommen worden ſind der k zwar 
ſchon immer angehörten, deren Schutz fie aber 
nicht immer geniehen konnten. Erſt jetzt find 
fie allezeit ſicher vor polniſchem Terror, 


Offentliche 


fait. 


bundes deutſcher Haus⸗ 


Dein Erscheinen iſt Pflicht! 


X Xx K x „ X X * * 


Donnerstag, den 10. September d. F., 
um 7 Uhr abends findet im großen Saale 
des Deutſchen Hauſes (Männergeſang⸗ 
verein), Adolf⸗Hitler⸗Straße 248, eine 


Hausbofiherverfammlung 


Sprecher find die Vertreter des Reſchs⸗ 
und Grund⸗ 


beſißer: 
Dr. Rönltz- Berlin 
Dr. Frank- Berlin 
Dr. Kroehling-Posen 
Deutſcher Haus: und Grundbeſiher, 


Der Haus» und Grundbeſlherverein e. B. 
in Litzmannstadt 
7 Eugen Shüh, Leiter. 


Sport vom Tage 


Ausfdieidungsfpiel 
dür die Stüdtemannſchalt auf der Städt. Kampſbahn 


aten e Gonnlag Fa mm Lt die eule 
Sporibewegung für das K u g a, Alle, Sportler 
des NERL, von Kb, und ber HI. werden am 
Sonnabend und Sonntag die Sırafin bevölkern und 
ser erfien Sammlung einen eden eig rei 
fen. Mm Sonntag vormittag, werden mir, einen 

ropttallettauf „Rust dire Cifmannfant, 
erleben, zu dem dag annfhaften, gemeldet 
haben, Am Ziel dermannsdring-Strae 
werden alle Sportzweige Worlührungen bringen, 
1. a. daun lever Zufhaier gegen ein Entgelt fir 
das Ku d. id Im Fußball beim Torefhiehen gegen 
8911 beiten Torfteher perſüchen oder auf einem 
Sälehftand um die Meifterfhaft Im Lu gewehr 
Tümpfen, Jun Nahmittag It dann eine Grofverane 
ftaltung auf der Stäbtifhen Kampfbahn am Haupt. 
bahndol. Die Fihmannfläbter Fußpeallelf wird gegen 
einen namhaften Gegner aus bem Gouvernement an. 
treten, Am heutigen Mitwoch inder nun ein Aus 
iheibungsfpiel der beiten Fußballer fta. Spiel 
beginn it 7.00 Uhr. Es it mit intereſſanten Sport 


n ber 


Und wer führt die Tabelle an? 


Betrachtungen zu den Pflichtfpielen im Fußball 


Wir ſtehen nun im Manie vor Beginn 
der erften Pflicht⸗ und Punkt RT im Bub all. 
Die bisherigen Lelſtungen einiger Lihmanns 
ftäbter Vereine laſſen zum mindeſten auf 170 
ellnahme an den Pflichtſplelen ſchlleßen. And; 
wir können heute riſckſchließend auf die bisheris 
gen en iele mit Nedt jagen, daß 
ierabe im Fußball im 7 au Lißmann⸗ 
Habt beſtimmt von ſch hören, allen wird. 
Wir denten an die Spiele des TSG. „Nas 
pid“, von denen beſonders das vom vergange⸗ 
nen Sonntag gegen die Sportgemeinſchaft 
gie. 1 iſt. Wir haben bei die⸗ 
em 5 el wirklich nette Leſſtungen der beiden 
Mannſchaften 100105 Wir kennen „Rapid“ 
von mehreren Spielen her und willen, daf 
Bu eifrige Mannſchaft große Energien N 
mit denen fie kleine techniſche Nan r beſeiki⸗ 
gen kann. Sie wird in iel Fall ihren Geg« 
ner in den Meiſterſchaftsſpielen manche Nuß le 
knagen geben. Gefährlich aber auf alle Fälle 
wird der OSch. „Rapid“ auf eigenem Plaß. 
Ein techniſch ſehr ſchönes Spiel zeigte am 
vergangenen Sonntag die Sportge mein alt 
Zgierz, daß auch fie in den beporſtehenden Mel⸗ 
ſterſchaftsſpielen von ſich hören laſſen wird. 
Eine befonbers ſtarte 2005 es Vereins iſt der 
frühere Internationale Munkert. 


Litzmannstadt 


#.00—11.90 unb 14 50 4% 


Sonderfach: 
arbeitender 


Anlagen 


Große Auswahl 


Bürolampen, Ampeln u. elektr. Beleuchtungen. 
gel. uc Adoıt.Hitter-Straße 191, 
nut 244.88 
Komwlssurlscher Verwalter Drommater 


Heizungsfirma in Sachsen mit besten Referenzen, 
Umbau veralteter und mangelhaft 


Zentralheizungs- 


besonders Industrie, mit ausgesuchtem Montage- 
personal, kann noch Arbeiten übernehmen. Anfri- 
gen erbeten unter L. G. 15197 an Ala, Leipzig O1 


lehrmachtsangel wide um 


lt Jeberzelt), 


Elmar K. 9. Eſchfuß, Heilpraktiker 


Homdopathle, Biochemie, Natuthellverſahren 
ſeht Limannſtavt, AdolfrHitler-Str. 89, W. 1, I. St. 
Bernzuf 289.02 

Epreoftunben:, (Wosenmelbung eraänfai); 
Kranfenbilfe:- Montag, Dienstap, Dannszolag, Breitan won 
)  Sonnabenb von 8-10, 
Gajunbenberatung; Dienstag und Breltan von 17.00.1800. 
0 . Auswärtige nach Mögliche 


reinigt: 


Kleine Koften 


große Wirkung 
Die Merkmale der L. 3.⸗Klein⸗Anzelge 


et 


Versilberte 


Frileur-Bedarfsartikel 


wie; Bernidelte Wahbeden and Tolletten,ztitel, Kopf 
und rb en, Haarſchneldemaſchlnen „Juwel“, oh lenor, 

et, und Huarſcheren, Raflermeffer „Böder‘, „Henkels 
„Socus“, „Fermarud“ ulm, 


Komm. Verwalter der Firma „R. Linkowſti“ 
Adolf-Hitler-Straße Nr. 52 


(Ecke der Schlageterſtraße) 


rostfrele Bestecke 


Möbl. Zimmer 


lichlelten, 


aut und Nagelzangen uſto. 


art für Fußban wird 
die Stäptemaunſchg 
Sportprogramm werden wir noch eingeben. 


Sportabzeichenabnahme 
Abnahme des Reiholporlabzeihens und des Meier 
jugendſportabzelchens 
te Welter eine Abnahme der 
dert halte, wird am Nuke 
gen Mittwoch, ab 17 Uhr, dle Abnahme enbgültt 
erfolgen. Es werben alle Übungen der Lelhtathleili 
ich ſehr viel Bewerber gemeldet 
die geforderten Bedingungen; 


Nachdem das ſchlech 
Abzeichen bisher verh 


geprüft werden, Da 
haben, die hoffentfid 
erfüllen, wird dieſe Prilfung 
Verlauf nehmen und fi 
geben, bei ben nächſten, 
werber zu erjhelnen, 


er vielen einen Auſporn, 
lönahmen als exnſter Be 
5 An diefer Stelle fei darauf 
hingewieſen, daß Meldungen nach an Ort und Gtelle, 
nämlich auf der Städtſſchen Kampfbahn am Haupl 
enommen werben, 
nur eine Lolung 
uf zur Sportabgelhenabnahmel 


srelcher Stellung, 
in die Weltkampf⸗ 
ſchon von Chan 
e ſprechen darf, 
‚ebe darauf bringen. 


Mannſchaft des 
Ihranten. Wenn man heute 
en im Abſchnelden der Sole 
dann dürfte man einmal die 
Das aber nur einmal, um zu zeigen, daß wit 
vor allem in Lichmannſtadt ein Feld 
ſtenmal ins Rennen um die 
haft im Marthe, uf das wir bes 
ofjnungen ſetzen dürſen, 


Mannſchaften ihre Teiln, 
Meiſterſchaftsſpielen im 
ik Licmahnſtadt zu, 
die bevorſtehenden, 


arthegau aus dem 


tele erfolgt zu gege⸗ 
ſchaftsſpiele beginnen 
am 29, September 1940, 
rachtung zu den bevorſtehenden 

oll heute vielleicht dem einen 
oder anderen Verein, der ſeine Teilnahme an 
den Pflichtſpfelen noch nicht gemeldet Hat, dieſe 
ſe noch einmal ganz eindringlich aufwerfen. 
t darauf an, daß wir immer ges 
ben wir ja auch am vergange⸗ 
nen Wochenende in Helſinki in der Leichkachle⸗ 
Nein, es kommt darauf an, daß 
wir den Mut befiken, an den Spielen teilzus 


Rattenbekämpfungsmittel 


der Gesellschaft für neuzeitige Bodenbehandlung m. b. H. Berlin W 15, 
auslegefertige Brocken, geprüft und empfohlen von 
Landwirtschaftliohe Zoologie der Universität Berlin, 


erhältlich bei 


RK. HARD T 


Adolk-Hitler-Stralle 157 
Beratung u. Auskunft kostenlos 


em Institut für 


Glas- und Gebäudereinigung 


„Bliizblank“ 


Lihmannftabt, Danziger Straße 80, Fernruf 24424 


6-7-Fimmerwo 


un Tauſch elner 4 
Schau-, Wohnungs und Fabritfenſter 
Jachmänniſche Ausführung. 


HH 244. 


2 Herren, Deutſche, ſuchen, ab, 


ugebote unter 8 an 


Wer fertigt an 


100-200 Stühle 
für Gefolgſchaftsraum ? 
Angebote unter 23 an die L. Ztg. 


allen Bequemii 
mit Gartenbenulung, per 


e L. Big, erbeten, 


unter 20 an bie 
Saubere 9, bil 


Vermietungen 


ngebote un 11074 
Haufe mit ſämtlichen Beguem⸗ 
u vermieten, 
Heinrich⸗Str. 20, W. 28. 


Möbliertes Zimmer 


gut möbtiert per [ofatt ob 
ten. Straße der 5. . 


Angebote unter 20 an 


Großes Zimmer, 
an einen Herrn 
ten. Eiſernes 


7. Zimmerwohnung 


walt ü. 
Tausch 9e ole geg 


ebole unter 19 0h 


3 Zimmer und Küche, Bequem⸗ 
lichkeiten, ſoſort zu vermieten, 
Anfragen Hausverwalter, 
länder Straße 17. 


„Schmerzerfüllt bringen wir bie-tieftraurige-Nadje 
richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am 
Sonntag, dem 15. September, um 0 Uhr früh, nach 
langem, ſchwerem Leiden, meine geliebte, treuſorgende 
Gattin, unfere herzensgute Mutter, liebe Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Couſine 


+ 


Plötzlich und unerwartet hat es Gott dem Allmächtigen jefallen, unfere 
be en u unern Shmiegermutter, Ohne nenne unlere 


Eliinberh Johanna Fröhlich 


Haubuſcherpils 
Biſtidengolb 


Bu Elle Kunigunde Wehner 
95 geb. Wegner 
den geb. Pfeiffer im Alter von 73 Jahren zu ſic in vie Ewigtelt abzurufen. Die Beerdigung | 
a 90 Ale don, 58 11 5 in i abzurufen. ee J Haubuſcher Aurell 
emelde! e Beerdigung unferer teuren Entſchlaſenen findet ie tre i i 
hun Fi heute, den 18. September, um 16 Uhr von der ee r . 
porn halle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ftatl, 2 
ter Ber 2 
dau die krauernden Hinterbliebenen | 
Ei Se Kleine Koſten wieder h, ber Müdtehe aus dem Altec führe ich N 0 ler 
„ heute 
r ber große Wirkung werkſlatt für damenmäntel 
_16. L.Z.=KleinsAnzel, und Roftüme 
Erſttlaſſige Mabarbeit 
Faufnefuche Arno Hartwig 
H bber ell. Dll, 
Am 16. September 1940 verſtarb unſer en gelacht 0 ——— 
lieber Kamerad, der fterhauslte. 207. "12012 
N Gemälde, Jeſchnungen fi Meii übten Kund 
tt die NSKK.⸗Sturmmann Maler Eee ir kaufen ge al Ne ne dab nn 
Angebote unter 30 an die ER erren-Mahihneiberei wieder nad, 
5 5 f j f Sid dem Stabtinneren übertragen habe, 
ch SCHROTT Säcke 
runo nr u E 5 METALLE] a um Bertauf Gottlieb Hartwig 
ı \ x 5 lede Art u. Menge Ahe Schneldermeſſter 
9 Der Sturm 2/ M 116 verliert mit einem Ab⸗ ie Es Erle Piega Adolf Hitler-Strahe 162, Ouergebäube, 
leben einen treuen Kameraden und guten Sol⸗ Seele und. S 
e ſeche daten Adolf Hitlers. Sein Gedenken halten Melall Handel] Kleuelt, 
er wir in Ehren Buſchlinie 59, 7 * änferieren 
38100 ; Su 1708| Susan | being Gen Gummistempel 
ı gege“ der Führer des Molorſturmes 2/M 116 liefert 


ginnen 


Schamotte-Brocken 


jeder Art und Qualität 


Generaltreufiinder 


Werner Küfter, Schnrführer FR Artur Keßler 


henden Spinnlinie 91 


einen 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & C2 


Litzmannstadt 
Zentrale: Heer. 19 Filiale: Adolf-Hitler-Str,275 
Gegründet 1888 


‚Fornruf 14-04 u. 114-05_ Tag u. Nacht 


Fernruf: 140-45 


60-79 Lehnſtühle 
auch Polſterſtühle 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Fernruf 136:65 


— 


Ausführung. von Drucksachen 
RUDOLF KAHL ka 


Litzmännstadt, Agent. Mitter Ste. 25 
n 


CHBINDEREI 


Prauerei Saubufch 
(Beſkiden) 


familien. Anzeigen gehören in die L. 2. h 
| leine Anzeigen der L. . 


. ˙Ü¹ ger 77 
Offene Stellen 90 


Se gn Aumelbung zur polizeilichen Eins 


wohnererſaſſun, der Gerizub 


Reſchte, Erahaufe 2 

Anmelbung, zur polizeilichen Eins ge ee * Seen 

wohnererfaſſung der Ireng Zo. 

fia derben, udolf⸗Heß⸗Sträße ir Regiſtriertarte 

1. 16, verloren. 11854 |für, Droſchken, mene 
m 


Tüchtige Derbeleiter |: ß 


. für e 8 „ 
laden geſucht. Zu erfragen bei Handtaſche mit Feld und Aus⸗ 1 A 2 
r ei Verte. b e e S mupechion Hann Sul 
v 


nlinie 145. 11981 Nr. 129 431 der Stefania Mül⸗ 
ab jofort geſuthl. 


ß alba i 
(SpredftunbenpitleT Dom, Zah ler, Idunſta Wola, Kirſchſtr. 35, Anmeldung zur polizeifichen Eins 
Guter Verbienft, frele 5 Dauerſteuung, birette 


Dexloxen 


Großunternehmen in Eitmannſtadt 
ſucht 


Belriebsbuch halter 


der mit der Koſtenverrechnung 
vertraut iſt. 
Angebote unter 17 an die L. Ztg. 


4 Johne verloren. wohnererfalung der Walenſyng 
je fa di Sa Ana Weakieul, 0 Alexandrow, are 
Berlagsarbeil. Worzuftetlen Donnerstag, den 10, TE 7 at bie L Sig. ben Ca aa |tenftrahe 18, werloren. _ 11006 
E Gelumt werden aualifgferte 1 seis der Deullgen Wolfs 
= auptmerbeleiter Oberhemdennäherinnen 
ze Todemann nnd Zuschneiderinnen 
Heimaxbelter auch ohne Rähma⸗ 
ſchinen, Anruf 175.50 von 45 bis 
16 Uhr 


Sbunifa Wola, verloren. 

> “ liſte des Georg Stefan f 
Ausweis der Denifhen Volke: Knrtätihenftram Sera 
lite Nr. 52495 der Eugenſe nme 
Kiffer, Redlinghaufer Str. 20,80 Aameldunig zur polizeilichen Eins 
verloren. 11975] wohnererfallung_ der Sabin 
Defput, Heerſtraße 40, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eine 
mohnererfajlung der Janing Kite 


Stenotypiftin 


oder 


Scheeibmafchinenkraft 


Zahnwarenhandlung des Warthegaues 


Saubere, ehrliche Frau 


ach mit Prazle von einer Hiefigen Attlenge⸗ 
Tac ee ee e a 
die Yihnlannftädter Jeltung erbelen 


Achtung! 


Privatvertreter! 


wd i ftetlen für Pihmannftadt noch 2 dis 8 
ade Lara 11 e 
Wachen Sils homwertigen Stulturmerfes, das von 
alen Stelen empjoßlen wid. Neſerenſen von 
ohr Vehörben, Wehrmacht uw. Serbanben, 
meik, onifton. Geeignete Herren wollen ſich 
10 Ut onnerstag den 10, September, vormittags 
* im Hotel Monopol, Zlethenſtraße. 


ſucht Reiſenden 


ber die Provinz im Warthegau beſucht 
Bedingung; 
axis in der Dental, Branche. Deulſche Syrache, 
les auch, polnıld, Eitanı HH le l 
an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Für Buoy⸗Sikawa 


wird ein zuverläſſiger und ehrlicher 

Seitungsteäger(in) 
ſofort eingeſtellt. Litznannſtädter Zei⸗ 
tung, Verkriebsabteilung, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 86, III. Stock. 


im täglichen Säumen der Wrozis 
für vie Wormittagsftunden gelüht. 
Werner Meyer, 
Rechtsauwalt und Notar 
Meifterhausftsahs(Tanyenbergfir.) 204 


Stellengefuche 
Bilanzbuchhalter 


Drulſcge aus Nen Altreſch enfte Kraft, 
erfahren in inan, Betriebs und 
ohn dach pace, Kontenzahmen, Kos 
ienftellen« nd Koftenarieitehnung, 
Kia dee d e 1 Be 
ſialtachſ, Jomte Ornantfatton ſucht ſch 
in Tettenbe Douerftelle zu Derändern, 
Angebote unter 20 an bie L. Jg. 


Rentner 
Nhlenttafjenge dunge 


ie Seer 8 
Leucht hheiftonfoue in Kali 
die ia in Si 


Hebole unter 11 an die L. Big. 


Bürohi 
z Eürohilfe 
\hlnenpentniffen } f 
d cet Und . 
Bewerbungen mit 
2 an die Gladie 
en, au en, 


poln 1 
warenge 
len 4 4 


Der Büirgermellter. 


für Große zieh gelacht, 
RR lt ebene 2. J. 
au gu sjhten uner 27 an 

ie Lihmannftäbter Zig. 


fü Bertäuleein, deulſch und 
1 lch alle ya für nn I 
K 
Inig⸗5, 
W. 6, Hofmann. 
weite Sprechſtundengehilſin [or 
an Maffeufe A 0 
Eile ale. ee 
wo 42010 


ſeſucht. Vorzuſtel⸗ 
mrich⸗Straße; 


Lehrmüdchen ſtellt ein Schmechel 
und Sohn 9785 


Komponiſt ſucht junge muſikalf 


m „kochend, ſucht Stellung. 
Aersrauensperſon e nes cn e > al 


Verkäufer 
Vorkenntuiſſe 
können, na melden 
für 
tler 


und 


34, 

11976 
dujchneiderinnen 

für Tritotwäſche geſucht. Anmel ⸗ 
dungen in der Genoſſenſchaft 
Deulſcher Strickereſen und Wir⸗ 
tereien, Spinnlinſe 127, von 11 
bis 13 und von 17 bis 18 Ahr. 


aſſeur kön⸗ 


74 


wenn auch ohne 
Lehrling 
bei der Ge⸗ 


ſellſchaft, ‚eberhandel m. b. H, 
Kon itle 81 . 11961 


Ültere Wirtin, erfahren, gut 
Walko⸗ 


Fernruf 


dhorſt 1 
Derkäufe 


Gut eingeführter 
Kolonialwarenladen 
mit Milchvertauf krantheltshalbet W 
pertauſen, Angebote unter 22 an ple 

Kipmannjläbter Zeitung. 


Babeoſen mit Kohlenhelzung in 
gebrauchtem au reiswert 
zu verkaufen. Ruf 145⸗57. 12013 
Wohnhaus, einſtöckig, an der Per 
tipherie der Stadt, zu verkaufen 
Jahresmiete ca. , 1000, 


Auskunft; Kommunale Spa: 
kaſſe, Meiſterhausſtr. 203, 8. St, 
Ruf 148. 1 


121% 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
cot kla der Elſe Zeli⸗ 
chowſti, Litzmannstadt, Adolf⸗ 
Hitler⸗Str. 189, verloren. 11002 
Brieftafhe mit, Inhalt und 
Dienftauswels Nr. 812 verloren. 
Abzugeben bei Jollauſſichtsſtelle 
Daltew, Bezirkszollkommiſſar 
(G.) Tuſchin. 11980 


jaminjte, Ehen, Wild 

14, 727 25 5 4 50 
8 aus 8 
es rennen el» 
Wola, Voltsdeutihes A 15 
verloren. 12000 


Anmeldung zur polizeilihen-Eins 
mohnererfalfung des Albert gei⸗ 
ſter, Sulzſelder Straße 171, ber 
loxen, 12002 


Yusmweile mit Fingerabdruck des 
Jan und der Antoning Czus 
aus Kurcwek, Gem. Nute *. 
Laſt, verloren. 1963 


Nieden at des Sammlers 
Marian Jakubowſti, Frankfur⸗ 
ter Str. ga, verloren, 11078 


Ausweis der Deuſſchen Volks 
liſte des Max Thiel, Nanfenftr. 5, 
verloren. 12004 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
wohnererfäſſung des Anſogi 
Szezeſny, Mark⸗Meißen⸗Str. 56, 
werloren, 12006 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererjaj] 1 des Wlodzi⸗ 
mierz Guſtowffi, 

nie 88, verloren. 


Ausweis der Deutſchen Valks⸗ 
liſte des Karl Adolf Krenz, Dorf 
Untoniew, Gem. Nombien, vers 
loren. 1 


Ausweis der Deutihen -Bolkss 
Ai der Auguſte Fleming, Abolfs 
Hitlex⸗Str. 122, verloren. 11987 


Anmeldung zur e 
wohnererfaſſun, er 
Adamczemfta, Budy 
‚aelpfab 8, verloren. 


Böhmif 15 
. 


980 Bitte 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaffung des una 
Urban, Dorf Laſtowice, . 
MWidzew, verloren, 


Aumeldung zur polizeilichen Ein« 
wohnererfaflung des Mieczyfſaw 
Jackowſti, Garkenſtraße 71 


83| foren. 


Derfchiedenes 


iefülligſt um 2, Zuſchriſt, 
da ich die Poſt zu ſpät ela 
abe. „Erkennungszeichen Films 
Reklanie⸗Bilder.“ Kino „Calino*, 


Caſanopg, Sonntag, den 15, 9., 
junge Dame, dunkel, wird um 
Lebenszeichen gebeten unter 24 
an die L. Zig. 11901 


Litzmannstadt 


Wagen- und Ernteplanen 
Einzigster am Platze zugelassener Betrieb für den 


gemäss Anordnung Vp. 8 1 der 


Jute- und Segeltuch-Industrie 


Adolf & Hermann Lenz 


Säcke und Verpackungsgewebe 


Ankauf von gebrauchten Säcken und Geweben (Emballagen) 


Spinnlinie 62 und 66 Ruf 169-833 


Sackreparatur-Änsialt 


Reichsstelle für Papier und Verpackungswesen 


Spielplan der Rismannitäbter Filmtheater von heute 
+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
8 Venn d Lea 110 Palast 


Toleein yaht durch de Stadı | Sans teen 4 800 1 * 
a Carl a» Soine & ih 


‚Eptelleltung: he 2 Srentl, der ae: * 


alt ‚Gloria Palladium 
N | Hupenborfiite. 74776 Vohmiſche Linie 16 
[Meine Leher Wei Meine Sochler] Drei Paler 


tut bas nicht um Anna 


Mimosa 
Bulglinie 178 


fin das nicht 


16.90, l 20.30 
Sonntag auch 14.30 
In allen anderen 


Mail 
Königedelnzid-Strdo 


co 
Yanpemardjit. 2.4 


Die drei Das jüngſte Tpentern Mann 
Codonas Gericht Senad ana 1 Krambambull für Mann ** 


Theater du Cihmannſiad! 


Srodtifme Bühnen 


J Konzert 


der Heute, Nabe 1&n 10 
SL Ring 1 
Dresdner Philharmonie Scharnhorjt 
Dirigent: Schauspiel von Gerhard Menzel 


40 — 20.00 Uh 
Ring 2 


Scharnhorſt 


BER Borhemunge ungen beginnen vn 
a an Den Ongegehenen geiler 


p a u l van K em p e n Bonmeraln IR. 9. 


Mittwoch, den 18. September 1940, 
um 20 Uhr in der Sporthalle im 5 J.⸗Park 


Zaufgeluche 


Vortrags folge: 
Ludwig van Beethoven 


Ouvartüre zu Goethes Egmont 


Schrott und Metalle, alte Mach, 
nen, Lumpen und Papier 
tauft fränbig 


PN anal, 129. 


Robert Schumann 
‚Sinfonie: Nr.# D. moll op. 120 


— Gebrauchter Kinderwa⸗ ea ru 

2 5 Sohannes Brahnis Angebote unter an bie B. . 

22 Sinfonie Vr. J C-moll op. os 

3 1 Unterricht 

se Preiſe der Plätze: RM 4.—, ., 2.—, u. 1. Welche Stenotgpiftin mee 

2 E= [f| vorverkaur: mal wöchentlich Unterei 1 1 
mr Buchhandlung Waldemar ‚Adolt-Hitler-Str. 11 Debattenſchriſt Stolze⸗S. ne 

N — used Glück, Adolt-Hitler-Str. 72 (Fremdenhof Gen. Litzmann) teilen? Angebote unter 4 om 5 
— Buchhandlung Ruppert, Adolt-Hitlor-Str. 187, sowie an der Abendkasse ig. an 


Wir kaufen 
lauſend jeden Poſten 
Eichen ⸗ und Buchen ⸗Rohfeleſen 
fowie Parkettbretter 


ler Axt, aus alten Beständen, ſowie vom neuen 
Einjnitt zu bächſten Pieſſen. 


Wir beraten Sie 
koſtenlos über vie Herftelung von Rohlrleſen, und 
ſſchern Ihnen Ihren Abſaß durch Vorabſchlüſſe. 
H. Lauterbach & 1. Kampmeyer 


Parkett- u. Holzklotzpflasterfabrik 
Wert Vohbtüd, Breslau⸗Land 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Hermann-Görlng-Straße 247 


16. bis 30. September 


Nach dem Konzert Straßenbahnverbindungen 
nach allen Richtungen 


Nufſiſchen Sprachunſerricht 
anerkannter Lehrkraft 105 
Angebote unter 15 = die 
Verkäufe 


10 zu verkaufen. 


A U 
wiege 


Am Mittwoch, dem 18. 8 um 
2050 l dest ee d lane 


Singſtunden 


Kön 0 1 0 

100.0, 125 
1 woll oller, 248. Es IN Pflicht el 
„ N Ten 


Verlangt in allen Gafſfztech 
dn de Siken e d e ee ene und Hotels die L. S. 


— Klavier 
einrich⸗Str. 6, 
von 18—20, 


neues Programm 


Nell & Edgar 


auf 2 Klavieren 


NENTL. während der, ee für das 
KWIW, einen Strahenltaffellanf. 
von 8 Läufern der kurzen 
nelaufen, Näheres ber 
meldung. Ich bitte die Eporigemeinihalten, Bart 


un) 


sun Tel 
dem 10. Seplember, in der Sporthalle, im HI,Ba 
von 17 bis 10 Uhr angenommen. 
Bezirke) r 

ıno 


Sroßhandelsunternehmen 


pachtet oder mietet 


ſofort: 


2000 am Lagerfläcke 
309 am für Bürozweche 


Angebote unter 032 an die Litzmannſtäpter Zeitung 


| NS.⸗Reſchsbund für Leibesübungen 


Am Sonntag, dem 22, September, veranftaltet ber 
Die Staffel wird 
mittleren Strecke 
en Staſſellauf bei der Ans 
atleberungen und Betriebsfportgemeinihaflen um zahle 
nahme. r n e werden am Donnerstag, 


15 11 


Amtliche Bekanntmachungen ! 


Veſirafung und Geſchüftsschließung Kände einzutellen un alle Kunden antertmäßl 
100 


7 an | und KH: rech! 1 beliefern, Wer blergegen 
di tub uhte von mir wegen | mad 
ein m a elsoorforiften "In ie wer ie e ab Montag, ben 2% 


ine Orbnungsftrafe von 100,— AA genommen wer ber roten Karten und 
ben, Auen habe ich die Bausenbe Geſchäfto⸗ Hat der grünen Karton 


iel 


rb, pen, 


e Tore, Gültigkeit, 
vor un Be 5. September 1940. e in der Bekanntmachung e 12 4 
Der Neplerun Han dent von Seen ab unfer elle. 0 90 dar 0 1 
i dans —— ea abzugeb Di ats ein eins W 1 
von ihren Einzel Heel Aten, ht ‚ober abe 
Amtlidiciekanntmachungen _ rg RE 1 5 
der Stadtverwaltung Citymanı[ladt pete 
„Göring. S 1, tatte 02 
SC igel Son Kal e lee 


Vebensmittelzulellung 


fur die Woche vom 23. 0. bis 29, 9. 1940 kommen 
chende Lebensmittel zur Betteilung: 


ſolgt u en 15 Itterftrahe n. 
eöter, traf 
140 1100 ſtralhe 120 


Abona 1040. 


ben 1 ſepleinben 
Note Karten 
Der dae nech lan. 
Ne, 01 — 260 g Butt cel 
J BZ rel 9 Grnährunger oa 
Ele Silk Bekanntmachungen 
HE. 06 — 129 € Kunfidontg (Minbefnienge) der Stadtverwaltung Kalifch 
A. 07 — 200 f Sähmtiet Adee ume 
ee u e Nac nur won Bulterfüßrehs Erhebung der Lager 15 mt 55 
den 40 1 A In der Zeit vom 19, big 21. Fac. band! 
mittel dürſen nach Wahl des Konſumen⸗ 291775 er im Stadtteils Kali 


ten Een Waren ausgegeben werden: 


es 
nee Senna al find. alle Lagerräume . 


‚ih 


oder Grühe 200, Bid Grundfii (ointatle 
97 51 „ Grunbftitseigentfimer perl 
aden RU Snbuftri 1 Een il en iter ech 
oder Hafetloden, Ae . bei" in al 
Seine Auen e  muan SE 
Re. 59 28 Margarine räume erſorverlichen Formulars were 1 b 
1. 80 — 1279 e, N e 9, der 1 u 
15 0 — 100 5 nel Ei 39 5 14 uh in en 15 ne Wr 115 
Marmelade 1 9 14 
4 0 1 8 0 10 0 0 Ki abe. ber ausgfüilien gene 40 1 
9 9 m J September 1040 bel ber gen 
Nr. 68 — 100 5 a nem 1 100 1 erfolgen. 


Der Einzelhandel hat 1 Warennusgabe in den den 14. September 1 104 ID arsücgermeilt# 


Kalſſch, 
veiſchledenen Sortimenten nach Maßgabe feiner Ber 


so | 


— 
18, Jahr 


on lang 


Bu 


3 81155 


St 
dern 5 


